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Das Neueste vom Tage.
Die Fernfahrt des „Groß n ".

Berlin, 12. dt . Die auf gestern abend fest¬
gesetzteFernfahrt des „Groß n " nach Metz wurde
verschoben, da der Wind eine Stärke von
sieben Sekundenmetern zeigte und diese Stärke
eine gute Fahrt nicht verbürgen konnte. Voraus¬
sichtlich wird die Ueberführung des Luftschiffes
nach Metz heute abend erfolgen, falls kein allzu¬
starker Wind herrscht.

Das neue Geld.
Berlin, 12.  Okt. Das neue 25 - Pfen -

nigstück  wird voraussichtlichMitte Dezember
zur Ausgabe  gelangen . In den nächste»
Wochen soll mit der Ausprägung begonnen wer¬den.

Ein Raub im Eisenbahnkoupee.
Duisburg, 12. Okt. Ein kühner Raub wurde

gestern abend im Eisenbahnzuge auf der Strecke
Duisburg —Münster verübt . Einer älteren Leh¬
rerin , die nach Ost-Bayern fahren wollte, um
ihrem verstorbenen Bruder ein Grabmal setzen
zu lassen, wurde im Koupee unwohl. Ein Mit¬
reisender Herr bot ihr darauf ein Riechpulver an
worauf die Lehrerin ohnmächtig wurde. Bei ihrem
Erwachen war der Mann verschwunden und mit
ihm ein in ein Taschentuch eingewickelter Betrag
von 1000 Mark. Die Dame konnte keine nähere
Beschreibung des Täters geben.

AufgehobenesTodesurteil.
Leipzig, 12. Okt. Das Reichsgerichthat das

Todesurteil gegen den Ackerer Knopp  aus Bop-
pard, der wegen Ermordung seines Stiefsohnes
zum Tode verurteilt war , aufgehoben.  Eine
neue Verhandlung ist auf den 18. Oktober vor
im Schwurgericht in Koblenz anberaumt.
/ Der Justiz entzogen.

Tetschen,  12 . Okt. In Rokytnik hat sich
der frühere sozialdemokratische Reichstagskandidat
Lehrer Kuternatschkurz vor einer Revision der
von ihm verwalteten Raiffeisenkafse erhängt
Dre Kasse erwies sich als v o l l st ä n d i g ans .'
geplündert.

Ein Racheakt.
Tschernowitz, 12. Okt. Ein Stiefsohn des ehe¬

maligen Ministers Petrino . der Millionär Roman
Freitag , wurde in der Stadt Waschkoutz in der
vergangenen Nacht von einem Bauern aus Rache
ermordet, weil er dem Bauern sein Grundstück
wegen rückständiger Schuld hatte sequestrieren
lassen.

Für die wirtfchaftlichen Verbindungen Deutsch¬
lands mit Nordamerika ist die Entwicklung Ka¬
nadas von Höchster Bedeutung . Mit dem oewalti-
gen Uusfchwunig der Landwirtschaft und des
Pandels rn Kanada wächst auch das SelWbe-
wußt >ein dieses Staates , und dieses zeigt sich
let ??r ,,tn  l cn  Zöllen gegen die Einfuhr , wodurch
natürlich Deutschland stark betroffen wird. Doch
auch England blickt -bedenklich auf die Folge des
Gedeihens seines Tochterrciches, denn Kanada
«-' E letzt eine eigene Flotte von 12 Kriegsschiffensnr 90 Millionen Mark bauen.

Eine „deutsche Gefahr " für Kanada an die
Wand zu malen , ist erfreulicherweise nicht gelun¬
gen. Die Brandrede . die der britische Gcncral-
gouverneur von Kanada , Earl Grey,  unläimsr
gegen die Deutschen hielt , hat im kanadischen
Staate nur unliebsames Ausschen erregt . Alan
erkannte, daß Grey weniger vor dem deutschen
Handelswettbewerb als vor der deutschen Flotte
warnen wollte, und darauf wurde im Volk und
vn der Presse einmütig erklärt , daß der englische
Gouverneur in Kanada kein Recht habe, sich in die
nationale Politik zu mischen. Es sei noch nie
vorgekommen, daß ein Generalgouverneur so
^usfordernd von einer fremden Macht gospro

Londoner Reichsprcßkonferenz, die be-
tanntlich im letzten Frühling in London abgehal-
ten wurde, hat sehr verschwdenartige Früchte ge

Rosebery  meinte , es sei gerade,
als ob Acolus die Winde der Erde in seiner Höhle
versammelt hätte , um sie alsdann in alle Rich¬
tungen zu entsenden. Der Vergleich war richtig,

durch die Winde sind allerlei Gedanken in
öen,Kolonien Englands ausgestöbert worden,
die sich schnell in weniger erwünschte Handlungen
umgejetzt haben. Nach den Erklärungen der Mi-
ssOtcr lteht sich das Mutterland in Gefahr , seine
überlieferte europäische Stellung zu verlieren.
Es wurde den Abgesandten aus dem Reiche klar
gemacht, daß mit der europäischen Macht Groß-
brltannlcns das Schicksal des Gesamtreiches stehe

In den Kolonien ist infolgedessen die große
Frage ausgevollt worden , ob die einzelnen An¬
gehörigen der britischen Welt unter solchen Um¬
standen einen noch näheren Zusammenschluß mit
England wollen. DieB e r n e i n u n g drückt sich
zunächst in den selbiständigen Flottenbauten Au-

J*? ,5 und Kanadas aus . Das Mutterland
wunfchte nur , daß ihm Schiffe von den Kolo¬
nien geschenkt würden , doch statt dessen sicht es
sich der eigenen Wehrhaftmachung der Kolonien■ ' .. .w- - uci  JUUUIUCU
gegenüber, deren Unabhänaigikeitsgefühl dadaurch

anwächst. Südafrika ist unter Burenfüh-

Herzog Adolf als oberster Kriegsherr.
Von Lothai Ltistner.

^Gleich den Vorfahren war auch Herzog Adolf
Militär vom Scheitel bis zur Sohle . In dem
heißen Ringen bei Waterloo hatte sein Vater,
Herzog Wilhelm, (damals noch Erbprinz ) für
de- Hauses Ehre geblutet , und Nassaus erster
Herzog Friedrich August, tapfer und tollkühn,
nahm an den Feldzügen des 18. Jahrhunderts
am österreichischer Seite teil ; 25 Jahre lang
Ehef des stolzen Kaiserlichen Kavallerie -Regi
ments „Nassau-Usingen-Kürassiere " (heute K.
u. K. Dagroner -Regiment Nikolaus I . Kaiser
von Rußland Nr. 5) bekleidete er schließlich den
Rang eines Kaiserlichen Feldmarschalls und sein
geübtes Auge überwachte die jungen herzoglich
nassauifchen Regimenter , die in der Lohe spa-
nischen Schlachtenfeuers sich rasch hohen Ruhm
erwarben. Ausgewachsen in solchen erhabenen
Traditionen , lag die Vorliebe für militärisches
ffi “ unserem Herzog Adolf geradezu im
Aute und schon frühe ließ es sein Vater nicht
ft .den Sinn für Disziplin , Pünktlichkeit

Tugenden in ihm zu wecken,
^ueytige Instruktoren machten den Erbprinzen
mit den Exerzierreglements und den übrigen
-« .en Vorschriften bekannt, während der Wie-
er Aufenthalt zum Studium der höheren

»trlegswlssenschaft benutzt wurde . Genügend
vorbereitet, übernahm er 1839 mit der Herzogs-
w \-e auch den Oberbefehl über die kleine, aber
„„„Olösschulte Truppe , welcher er allezeit ein-
rnttS? un *̂ lebhafteste Aufmerksamkeit wid.

geschah es denn, daß die Brigade , was
d ' °̂"Tüchtigkeit und Feuerdisziplin betrifft , zu
deshemê M ^ t '^^ vormaligen deutschen Bun-
all- entging Herzog Adolf, der sich um
ein-°sr c,$e der Ausbildung selbst bekümmerte,
söniÄ^ .xerzitien sowobl wie die Manöver per.
tiicb im ■ f und so die Neuerungen auf tak-

cy.m wie technischemGebiete genau erprobte.

mächtig —t [i mutt
rrnug zum Einheitsstaate geworden, in dem Eng-

gar viel mehr zu sagen hat , und in

Ging doch von ihm die Einführung der meisten
Reformen aus , rastlos arbeitete er an der Ver¬
vollkommnung und Schlagfertigkeit seiner Regi-
menter , unterstützt von einer Reihe trefflicher
Offiziere , die sein Scharfblick für die leitenden
Posten auserkoren hatte . Gerade weil er sein
Mfizierkorps genau kannte , war es ihm mög-
lich, jedem den geeigneten Platz anzuweisen und
mrt welcher begeisterten Verehrung hing jeder
an dem obersten Kriegsherrn . Wußte man doch,
o-atz er tnt Manöver -alle Strapazen mit dem ge¬
meinen Soldaten teilte und im Schlachrenge-
tummel keinerlei Rücksicht auf sich zu nehmen
pflegte, sondern ganz Hingabe an die kriegerische
Sache war . Dabei veruachlässtgte er das Wohl
des einzelnen Mannes nicht, mancherlei Ver¬
fügungen 'über Erleichterung des Gepäcks der
Bewaffnung und Ausrüstung danken der' Be-
obachtungsgabe und dem humanen Sinn Hexzoa
Adolfs ihr Entstehen. Daher erscheint die treue
Anhänglichkeit der altnassauischen Soldaten
wohl begreiflich, die ja in vielen späteren Kund¬
gebungen prägnanten Ausdruck gefunden hat.

Bald nach seinem Regierungsantritt reorga-
ŝ storte Herzog Adolf die Basis des gesamten
Militarwesens durch Schöpfung eines musterhaf¬
ten, den modernen Verhältnissen angepaßten
Konfkriptionsgesetzes (vom 8. September 1844)
das als Hauptgrundsatz die -allgemeine Wehr-
pflicht aufstellte und diesbezügliche Ausnahmen
wesentlilli einschränkte, dagegen für Stu¬
dierende und Schullehrer manche Erleichterung
inbetresf der Dienstzeit brachte. Der Militär¬
justiz, welche sich -teilweise noch in beralterten
Normen bewegte und das Ehrgefühl der Solda-

als wesentlichen Faktor nicht genügend ein-
chatzte, wurde mancher Zopf äbgeschnitten, so

die Stockschläge als Strafmittel durch General-
besehl vom 23. März 1848 ailfgehobcn und ein
neues Militärstrafgesetzbuch nach sorgfältigen
Erwägungen und Beratungen 1862 eingcführt.

entbleit cs zwecks Aufrechterbaltung der
Dsi -ztplin strenge Bestiinmungen , andererseits
bekunden die Paragraphen über Duellvergehen
eine weise Beurteilung dieser schwierigen Ma-

Fndien und Aegypten regt sich der nationale Wi-
derspruchSzeistimmer bedenklicher. Würde Eng¬
land in einem europäischen Kriege geschlagen, so
kkönntc die Prophezeiung des englischen Kriegs¬
ministers nach einer Richtung schnell in Ersül-
lung gehen, daß das Schicksal des Gesamtreiches
mit der eurcpäischcn Macht Großbritanniens
falle. Die Kolonien würden sich selbständig er¬
klären, und dieselben bereiten diesen Schritt von
lanlger Hand vor.

Der Kanadische Bund ist kürzlich in das 43.
Jahr seines Bestehens eingetreten , und zwar in
einer Zeit , in der sich im die günstigisten Aus¬
blickê in die Zukunft erösfneten . 920 Millio¬
nen sollen in diesem Jahre für neue Bahnbau-
ten verauslagt werden. Die Zolleinnähmen be¬
trugen im Juni 19 246 000 Jl,  somit 4 500 000
Mark mehr als in dem gleichen Monat des Vor¬
jahres . Die mit Weizen bebaute Fläche Kana¬
das hat im letzten Jahre um 7150 400 Acker zu¬
genommen. Der Zustrom von -Einwanderern aus
den Vereinigten Staaten schwillt unter den guten
wirtschaftlichen Verhältnissen und den billigen
Landpreisen im Norden immer stärker -an. Die
alte Liebe zum Sternenbanner begleitet diese
Farmer , und das -freie amerikanische Kanada
der Zukunft ivohnt in ihren Hoffnungen und
Wünschen.

Die amerikanische „Invasion " Kanadas er¬
weckt begreiflicherweise in England in neuester
Zeit lebhafte Befürchtung . Man erörtert in
London die sogenannte „RushRB-agot-Konven-
tion", in der die Trennung der Vereinigten
Staaten und Kanadas durch' die großen Seen ge¬
regelt ist. Seit dem Jahre 1817 besteht zwischen
England und der Nordamerikanischen Republik
der Vertrag , daß keiner dieser beiden Staaten
mehr als ein Kriegsschiff auf dom Ontario¬
see und nicht mehr als zwei aus dem Oberansee
halten darf . Amerika hat aber nicht weniger als
8 Kriegsschiffe auf diesen Seen . Der Lauf der
Geschichte Nordamerikas ist ziemlich durchsichtig.
Friedliche Entwickelungen dürfte .man nach dem
Verlaufe der glänzenden Freundschaftsseier der
Hudson-Fulton -feier erwarten . Bei dem deut¬
schen Festbankett verbrüderten sich unter -Reden
des englischen-Admirals Sehmour und des deut¬
schen Großadmirals v. Köster Amerikaner,
Engländer und Deutsche.  Möge der Sekt¬
rausch nicht zu schnell verfliegen.

Rundschau.
Die wirtschaftliche

Selbständigkeit der Frau.
Nachdem in voriger Woche die fortschritt¬

lichen Frauen in Berlin getagt und eifrig über
das Thema der wirtschaftlichen Selbstä ndigkeit

Vor allem lag es aber Herzog Adolf daran
die materiellen Verhältnisse der Offiziere , Mili-
tarbe-amteii und Unteroffiziere zu sichern und
besser zu gestalten, wohl erwägend , -daß dies
von größtem Einfluß auf ihre Leistungsfähig¬
keit sei. Die Dekrete von 1845 und 1852 setz¬
ten das Recht aus P-ensionsforderung früher fest
iind ein äußerst günstiges Gehalts - und Ruye-
göhaltsgesetz (von 1889 bezw. 1860) verdankt die
bewaffnete Macht den rastlosen Bemühungen
ihres Landesherrn . Auch das Zivilversorgungs¬
wesen für den Uiiterofsizierstand eregelte die
Verordnung von 1862. Mancherlei Wandlungen
war die obepstc Militärbohörde ausgesetzt ; 1849
als Kriegsdeparteinent ein Teil des Mini¬
steriums lourde 1864 das Oberkonimando der
Truppen leitende Zentralstelle , welches der Hr-
zog persönlich führte . Dies erwies sich am
zweckentsprechendsten. Inzwischen nahmen -die re-
vblutionärcn Wowegungen in deutschen Landen
mehr und mehr bedrohlichen Charakter an , so-
daß laut Bundesbeschluß vom 6. April 1848 die
Divbilmachungsordre erteilt werden mußte . Der
Herzog sandte beide Infanterie -Regimenter
idem 9. Bundeskorps unterstellt ) nach Baden
zur Bekämpfung der Insurgenten . Unbeirrt von
allen demokratischen Einflüsterungen hielten sich
me braven Truppen treu ihrem Fahneneide . Be¬
sonders das zweite Regiment kam des Oefteren
ins Feuer und war bei der Einnahme Frei-
burgs beteiligt.

Der Herbst dieses Jahres vcranlaßte . wie be¬
kannt, einen zweiten Einmarsch in Baden . Das
olgende Jahre 1849 sah Herzog Adolf selbst an

der Spitze seines zweiten Regiments und der
aus Anhaltischen sowie Braunschweigischen Kon-
tingenten gebildeten Brigade im Kampfe gegen
Dänemark . Seitens des Erzherzog -Reichsverwe-
ers selbst war das Ersuchen zur Uebernahme

des Kommandos erfolgt , in einer -diesbezüglichen
Proklamation ries der Herzog seinen Nassauern
zii „nachdem ich mich bereit erklärt habe, die
Opfer zu bringen, welche die Einigung , die
Macht und Größe des gemeinsamen Vaterlan¬
des von mir forderten , halte ich mich auch ver¬
pflichtet, da, wo Deutschland Gefahren und

der Frau verhandelt -hatten , ist jetzt im Char-
lott-enburger Rathause der Verband für hand¬
werkmäßige und s-achgewerbliche Ausbildung der
Frau begründet worden. Die in dieser Ver¬
sammlung aufgestellte Forderung , daß Staat
und Gesellschaft -die soziale Pflicht hätten , den
weiblichen wie den männlichen Handwerkern
und Gewerbetreibenden mit einer Ausbildung
auszustatten , die ihm den Kampf ums Dasein
möglichst erleichtert, liegt ganz in der Richtung
der in der Tagung der fortschrittlichen Frauen
gemachten Ausführungen über den Mißst-ank
2er ungelernten Frauenarbeit . In den Vorstand
des Verbandes wurden gepählt : Maria Lisch-
newska als Vorsitzende, ferner die Herren Krü¬
ger, Friedrich, Dr . Röbl, die Damen Mleinek.
schnlze , Söchting, die Herren Lewin und Klrn-
genberg und die Damen Friedenthal und Dr.
Alice Salomon . Eine große Reihe von Verbän¬
den erklärte ihren Beitritt , darunter die christ¬
lichen Gewerkschaften, die Hirsch-Dunckerschen
und der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen.
Die freien Gewerkschaften lehnten den Beitrittab.

Preußisches Fortbildungsschulwefen.
Der Preußische Fortbildungsschul-Verein hat

seine Verhandlungen beendet, und es lohnt sich
wohl, einen Blick aus die Verhandlungstage zu
werfen. Zuerst muß festgestellt werden, daß der
3. Preußische Fortbildungsschultag kein Fortbil¬
dungsschullehrertag war . sondern daß Regie,
rungs - und Magistrats -Vertreter sowie auch Ver¬
treter des Handel und des Handwerks in über¬
aus reicher Zahl anwesend waren . Auch
interessierte Frauen erblickte man in der Ver¬
sammlung, unter ihnen Fräulein Margarete
Hcntschke, die warmherzige und sachkundige Für¬
sprecherin der weiblichen Jugend . Die Verhand¬
lungen zeugten nicht nur . wie es ja wohl in
dieser Versammlung selbstverständlich erscheinen
dürfte , von einer einöringenden Sachkenntnis,
sondern sie bewiesen auch in ihrer weisen Mä¬
ßigung das hohe Verantwortlichkeitsgefühl, das
die Versammlung beseelte.

Mit großer Freude wurde es begrüßt , daß der
neue Handelsminister durch den Mund seines
Vertreters , des Herrn Geheimen Oberregierungs¬
rat Dr . v. Seefeld, aussprechen ließ, daß er tnt
Sinne und Geiste seines Amtsvorgängers das
Fortbildungsschulwesen leiten wolle. Viel be¬
merkt wurde ferner die Entschiedenheit, mit wel.
cher der Vertreter des Ministers die Quertrei¬
bereien jener kleinen Gruppe verurteilte , die aus
Sachunkenntnis und Uebelwollen das bisherige
gute Verhältnis der an der Fortbildungsschule
interessierten Kreise zerstören will.

Die Beratungsgegenstände selbst waren von
einschneidender Bedeutung für das Fortbildungs-
schulwesen: Gesetzliche Regelung, Ausbildung,

Deutschlands Ehre meine persönlichen Dienste
in Anspruch nehmen, hinter keinem Sohne d-es
Vaterlandes zurückzubleiben." Wahrlich, ein
schönes Dokument seiner edlen, deutschen Gesin-
nung — Am 5. April 1849 fand jene ruhmreiche
Waffentat nassauischer Artillerie bei Eckern¬
förde statt , wo die braven Kanoniere Dänemarks
stolze Fregatten „EhristianVlII -" und „Gefion"
in den Grund schossen. Zum Andenken daran
-ließ Herzog Adolf eine Medaille am blauaswäs-
serten Bande prägen mit der Inschrift : „Mei¬
nen tapferen Kanonieren." Hauptmann Müller
erhielt einen Ehrensäbel und mit der Tapfer-
keitsmedaille wurde nicht gespart.

Die nun folgende Friedensperiodc war be¬
sonders reich an einschneidenden Neuerungen.
1849 erfolgte die Einführung des Waffenrocks
statt -des Uniformfracks, sowie -des Helmes, der>
1864 dem Käppi und dunkelgrünen Wnffenrock
weichen mußte. Eingehende Studien an dem^
preußischen und österreichischen Exerzierregle - '
ment veranlaßten die Einführung abgeänderter"
Bestimmungen, die von beiden das beste -ausge¬
wählt hatten . Aber auch auf technischem Gebiete
hielt Herzog Adolf seine Brigade auf der Höhe:
1862 wurden die gezogenen Gewehre (Vorder-
l-ader) , System Podewils, in 3 Modellen -einge¬
führt , desgleichen die Artillerie mit vorzng-
lichen Geschützen ausgerüstet. Unermüdlich hielt
der Herzog darauf , die Schlagfertigkeit seiner
Armee bis zum Aeußersten zu steigern. Ma¬
növer großen Stils dienten -diesem Zwecke, von
ihm selbst geleitet, wie sie Nassaus älteren Be¬
wohnern noch deutlich in Erinnerung sind. Die
Uebungen der gesamten Brigade bei Höchst 1861
und -eines Teils derselben 1864 im L-ahntal er¬
beuten sich glänzender Kritiken seitens maßge¬

bender deutscher wie fremdländischer Generale
Wie -im Felddienst, so bewährten sich Radaus
Sohne auch auf dem Paradefeld ; manch' effekt¬
volles Schauspiel rollte sich auf dem Kursaal.
oder Exerzierplatz bei festlichen Anlässen ab
Meistens trug Herzog Adolf die schmucke Uni-
form des zu Biebrich garnisonierenden Jäger-
bataillons , dem er dort ein groß angelegtes Ka¬
sernement (heute Unteroffizierschule) hatte er-
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Wesoldung — es dürften wohl schwer wichtigere
Verhandlungsgegenstände gefunden werden. Ne¬
ben diesen Lebensfragen für die Fortbildungs¬
schule wurden in der Vertreter -Versammlung
einige fast ebenso wichtige Dinge verhandelt,
wie Dispensationen dom Besuche der Fortbil¬
dungsschule, Gerichtsentscheidungen betr. Orts¬
statut . größere Berücksichtigung des ländlichen
Fortbildungsschulwesens u. a.

Der Verein muß es seiner Leitung Dank
wissen, daß sie nicht nur diese Hauptfragen auf
dem Gebiete des Fortbildungsschulwesens zur
Debatte stellte, sondern daß es ihr auch gelang,
durch hervorragende Referenten die Angelegen¬
heit gründlich zu erörtern . Der dritte Preußische
Jortbildungsschultag hat bewiesen, daß der erst
drei Jahre alte Preußische Fortbildungsschul¬
verein nicht nur in seiner inneren Organisation
gesund und gefestigt ist, sondern daß ex auch be¬
reits verstanden hat, in den maßgebenden Krei¬
sen sich eine Bedeutung zu verschaffen, die seiner
Zahl sowie der Wichtigkeit der von ihm vertre¬
tenen Sache entspricht.

Der Fall Dahsel-Schuwardt.
Das Urteil im Erpressungsprozetz Dahset-

Schuwardt wurde gestern gefällt. Der Staats¬
anwalt beantragte gegen Dahsel wegen wieder¬
holter versuchter und vollendeter Erpressung
«ine Gesamtstrafe von 5 Jahren Gefängnis und
8 Jahren Ehrverlust . Frau Schuwardt fei mil¬
der zu beurteilen , die habe unter dem Einfluß
ves Dahsel gestanden und habe geringe Vorteile
gehabt. Gegen sie beantragte der Staatsanwalt
1 Jahr 3 Monate Gefängnis , und für beide
Angeklagten die Anrechnung der Untersuchungs¬
haft in Höhe von 6 Monaten.

Redakteur Dahsel wurde daraufhin wegen
Erpressung zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt , unter An¬
rechnung von 6 Monaten Untersuchungshaft
und Freisprechung von 'der Anklage des Be¬
trugs . Frau Schuwardt wurde wegen versuchter
Erpressung zu 8 Monaten Gefängnis , unter
Anrechnung von 6 Monaten Untersuchungshaft,verurteilt.

U. a . führte der Staatsanwalt in seinem
Plädoyer aus : Diese Strafsache hat ein großes
kriminalistisches Interesse . Der Angeklagte hat
einen ganz neuen Erpressertyp erfunden , ein
ganz neues System herausgebracht . Er hat zur
Erlangung seiner angeblichen „Informationen"
keinen normalen Weg eingeschlagen. Wie die
Verbrecherfprache für verschiedene Delikte ge¬
wisse Bezeichnungen wählt , so hat Dahsel für
seine Erpressungen die Bezeichnung „Ersatz der
Auslagen " gewählt . Er verlangte natürlich nicht
„Schweigegeld", sondern „Ersatz der Auslagen ".
Er schützt edle Motive, journalistisches Interesse,
Mitleid , konservative Gesinnung und dergl . vor,
während es lediglich auf Geld abgesehen war.
Der Staatsanwalt geht sodann ausführlich die
einzelnen Fälle der Anklage und die Drgevniff-e
der Beweisaufnahme durch und sucht nachzuwei¬
sen, daß überall der Tatbestand der Erpressung
bezw. der versuchten Erpressung, teilweise des
-Betruges gegeben sei. Der Staatsanwalt streift
hei dieser Gelegenheit auch kurz den in der
„Freiheit " veröffentlichten „Roman " Ahlwardts
und meint , daß er jedem, der gern schlafen
möchte,, die Lektüre eines Kapitels dieses Ro¬
mans empfehlen könnte. Es kommt, so etwa
schließt der Staatsanwalt , auf das Gesamtbild
an . Der -eine oder andere Fall mag harmlos
aussehen. aber ein Fall stützt den anderen . Die
Beschuldigung des Angeklagten gegen Herrn
Vruhn ist ein Beweis für sein Schuldgefühl , Es
kommt nicht sowohl darauf an, was gesprochen
worden ist, sondern was gemeint wurde.

Was das Strafmaß betrifft , so ist zu berück¬
sichtigen die Niedrigkeit der Gesinnung , die
Dahsel bekundet hat . Sein Verhalten ist etwa
mit dem der Messinaräuber auf eine Stufe zu
stellen, diese sogar noch übertroffen , denn er hat
sich auf lebende Menschen gestürzt und erbar¬
mungslos seine Opfer bedrängt , um Geld
herauszuschlagen . Er hat die große Macht der
Presse in schnödester Weise mißbraucht. Wer
einmal der Presse verfallen ist, ist unrettbar in
seiner Ehre verloren . Ssmper sliquit bssrst . Ist
die Ehre von Privatpersonen einmal in den
Schmutz gezogen, so nützt die nachträgliche Eh¬
renerklärung nichts. Deshalb ist das Verfahren
des Dahsel gemeingefährlich und ehrlos.

bauen lassen. Bildeten die Jäger doch gewisser
maßen seine Leibgarde, von ihm wieder ins Le
ben gerufen und unter seinen Augen zm
Elitetruppe herangebildet.

Nicht lange sollte die nassauische Souveräni¬
tät mehr dauern . Die Rivalität der Leiden Groß¬
mächte Preußen und Oesterreich führte zu den
verhängnisvollen Bruderkriege des Jahres 1886
wobei Herzog Adolf treu bei dem geleisteter
Eide auf Seiten des Bundes verharrte . „Wel¬
ches Geschick auch über uns verhängt sein möge
ich werde die Ehre Nassaus hoch halten und
meine Pflichttreue und Liebe zu Euch bis zum
letzten Herzschläge -betätigen, " heißt es in der Ab¬
schiedsproklamation vom 18. Juli . Die Nas-
fauische Brigade , aus den zwei Infanterie -Regi¬
mentern , dem Jägerbataillon und der Artillerie¬
abteilung bestehend (zirka 129 Offiziere und
8900 Mann stark) Vertrieb die preußische Land¬
wehr bei dem Dorfe Zorn , um alsdann , dem
8. Bundeskorps (Kommandeur Prinz Alexander
von Hessen) aggregiert , mit diesem die Schick¬
sale des Mainfeldzuges zu teilen. Persönlich be¬
fehligte der Herzog seine Truppen bei Tauber¬
bischofsheim, Grotz-Rinderfeld und Herchsheim
und zeigten sich die Früchte der straffen Schu¬
lung und vorzüglichen Ausbildung. Konnten
auch, wegen den allgemein ungünstigen Verhält¬
nissen in der Korps-Oberleitung , Erfolge nicht
erzielt werden , so war trotzdem die Haltung
der Nassauer im dichtesten Kugelregen und der
den schwierigen Rückzugsaffären eine mnster-
yafte -Bis zum letzten Mann haben sie ihre
Pfticht getan in dieser schweren, traurigen Zeit.
Und das war -der einzige Trost für den vom
grausamen Schicksal verfolgten Herrscher, dem
noch härteres Geschieden sein sollte: die Tren¬
nung von seinem Heer, von seinem Volk.

leuchtete die Herbstsonne auf Günzburgs
Gefilde, dem Quartier der Truppen seit Ab-
schliezung des Waffenstillstandes. Man schrieb
den ewig denkwürdigen 8. September 1866. Mit
klirrendem Spiel , voran die sieggekrönten Feld¬
zeichen, aus Napoleonischer Zelt rückten die Nas¬
sauer rn letzter Parade an ihrem angestamm-
ten  Landesherrn vorüber, unter brausenden

Dar italienische Kationaldenkmal.

Arbeiten am italienischen Natwnaldenkmal in Rom, das im Jahre 1911 anläßlich der Feier 1e
50jährigen Bestehens des Königreichs Italien enthüllt werden soll. Die Statuen stellen die italienische
Provinzen dar und umschließen den Gipfel des Sockels, der die kolossale Reitcrstatue Viktor Emanuel Id
tragen wird.

Holland in Not.
Auch in Holland hat das namhafte aus dem

ungünstigen Wirtschaftsjahre 1908 herrührende
Defizit , sowie der für 1909 zu erwartende Fehl¬
betrag die Schaffung neuer Steuern zur Not¬
wendigkeit gemacht. Man hat nun zwar immer
gerne am Biertisch und in Kaffeehäusern gesagt,
daß die Verwaltung unnötig teuer sei, aber
einen rechten Anhaltspunkt hierfür hatte man
nicht. Nun erst beginnen die Blätter unter dem
Drucke, den die Aussicht auf neue Steuern ver¬
ursacht, mit großer Aufmerksamkeit die Berichte
der Nechenkammer durchzustöbern und sie
entdeckten dabei sonderbare Dinge . Man hat
für das neue Landwirtschafts - und Handels¬
ministerium allein für Möbel 27 000 Gulden

ausgegeben. Jeder Tisch kostete 187.50 Gulden,
während in der Rechenkammer z. B. ein Tisch
nur 65 Gulden kostete. Man kauft Papier zum
Salzeinwickcln in Indien . Es ist unbrauchbar
und 72 000 Kilo bleiben einfach liegen. Nicht
weniger als 10 000 Kilo -Biskuits für die Armee
werden in durchaus 'verdorbenem Zustande ent¬deckt.

Das Amsterdamer Blatt „De Telegraaf " gibt
eine Zusammenstellung von Fällen , in denen,
wie das Blatt sagt, „auf ärgerliche Weise mit
dem Geld umgesprungen wird, " um einzelnen
höheren Beamten ein Extratrinkgeld zu ver¬
schaffen. Ein Vortragender Rat im Justizmini-
stevium, der nichts zu tun hat , erhält täglich
außer seinem Gehalt 3 Gulden Extravergütung
und darf sich überdies einen Sekretär halten.
Die Mitglieder der Kommission zur Aufstellung
einer Preisaufgabe für ein kleines, billiges
Schlachthaus, darunter auch der staatlich ange-
stellte Architekt, erhalten pro Mann 25 Gulden
Präsenzgeld . Zu dem Notariatsexamen im
Haag drängen sich die Professoren der Prü¬
fungskommission, weil sie, einerlei ob sie exa-
miert haben oder nicht, ebenfalls stattliche Prä¬
senzgelder bekommen. Zum Ankauf eines Heng-
tes reist eine dreigliedrige Kommission nach
England , Paris , Oldenburg , Berlin und in die
Normandie . Die Rechenkammer protestiert ver¬
geblich beim Minister gegen diese Verschwen¬
dung.

Der Regierungsbanmeister , also ein anqe-
stellter Beamter erhält 4000 Gulden Belohnung

vom Staat , weil er den Bau der Ställe im tgl.
Schlosse zu Loo beaufsichtigteI Das Mobiliar
für ein Bezirksgericht wird zweimal in Rech¬
nung gestellt usw. Das amüsanteste Stückchen
ist jedoch der Fall einer Witwe im Haag, die 15
Jahre lang ihre Pension ausbezahlt erhielt , ob¬
gleich sie bereits wieder verheiratet war . Die
Rechenkammer roch den Braten und erkundigte
sich, weshalb man denn nicht von Gemvindewe-
gen anfrage , ob so eine lustige Witwe sich viel¬
leicht wieder verheiratet habe. Hierauf erhielt
die kontrollierende Behörde von der Gemeinde¬
verwaltung die Antwort : diese Frage unterlasse
man lieber , denn so viele Damen würden fuchs¬
teufelswild , loenn man sich in solcher Weise nach
ihrem Privatleben erkundige! Der „Telegraaf"
verlangt , daß im Parlament einmal über diese
Dinge geredet werde. Es handele sich zwar stets
nur um kleinere Beträge , die aber bei den Hun¬
derten von Fällen zu großen Summen werden.

llönigserben.
Intimes vom Brüsseler Hof.

In eingeiweihten Brüsseler Kreisen will man
wissen, -daß die direkten Erben König Leopolds
ckaum ein ihrer Stellung zum König entsprechen¬
des Vermögen als Erbschaft erhoffen dürsten,
denn der König soll seinen Privatbesih in der
letzten Zeit durch letztlwillige Verfügung verteilt
haben. Alle Bemühungen der direkten 'leiblichen
Erben , eine gerechte Verteilung des Erbes her-
lbeizuführen, -sollen gescheitert sein, denn der Kö¬
nig soll -kaum -mehr als den Pflichtteil für feine
Kinder -bestimmt haben.

'Was den unbeweglichen Besitz des Königs der
Belgier anbelangt , so ist er , -soweit es sich um die
Liegenschaften in Paris handelt , bereits anderen
Inhabern überschrieben, die als Ausführungs¬
stelle der Baronin Vaugh-an zu gelten haben.
Ueberhanpt wird diese Favoritin des Monarchen
unter den Erben,,psängcrn eine große Rolle spie¬
len. Außer zwei Billen am Mittelmeer sollen ihr
große Juwelenischähe verschrieben worden -sein
einen Teil derselben soll sie bereits schalten ha¬
ben. Anfänglich soll sich König Leopold geneigt
-gezeigt haben, mit seinen Kindern -den Rest seiner

Tage in Frieden zu verbringen , doch soll deren
Wunsch gewesen sein, daß in Anbetracht des An¬
denkens der Mutter die Baronin Vau-ghan aus
der Stellung einer ,hoffähigen Geliebten gestürzt
werden müßte.

König Leopold wollte anfangs , ,so versichert
man in diesen Kreisen bestimmt, nach dieser
Seite hin eine Einigung zuwege bringen , doch
soll ihm die Baronin V-aughan mit einem Eklat
-gedroht haben, den -sie in Szene setzen wollte, so¬
bald man ihr in Form einer Abfindung einen
Laufpaß geben würde . Die Baronin verlangte
sogar Bevorzugung vor allen -anderen Erben,
weil sie zwei Kinder ihr eigen -nennt , die den Kö¬
nig Leopold zum Vater haben.

In der letzten Z-eit sollen sich zudem die Be¬
ziehungen der Baronin zum König wieder so ge-
festigt haben , daß der Monarch den größten Teil
seiner -freien Zeit bei der Baronin zubringt.
Diese ganzen Umstände sollen schließlich die
Prinzessin Luise von Koburg , welche sich am mei¬
sten für eine Aussöhnung interessierte , Veranlas¬
sung gegeben haben, ihren Aufwand einzuschrän¬
ken. Der bereits gemeldete Plan der Prinzessin,
nach Ungarn zu übersiedeln , soll damit in Zu¬
sammenhang stehen. Tatsächlich sieht -die Prin¬
zessin keinen -anderen Ausweg, denn ihre Ver¬
bindlichkeiten haben eine Höhe erreicht, die über
das zu erwartende Erbe schon jetzt bedeutend
hinausgeht . Die ihr von befreundeter Seite jetzt
noch zur Verfügung gestellten Kredite will sie
zum Gutsankauf benutzen, um sich eine Existenz
zu gründen.

Au; der Vorzeit.
Europäische Kultur.

Die ersten Grundlagen der europäischen Zi>
vilisation sind in der jüngeren Steinzeit geschaf¬
fen worden, als noch ohne alle und jede nutzbare
Kenntnis der Metalle die Menschen sich bereits in
einer seßhaften Gesittung zusammengefundeu
hatten . Während die Kultur der älteren Stein¬
zeit noch ganz von umherstreifenöen und jagenden
Horden getragen worden war, entwickelten sich
nun die starken Wurzeln einer bäuerlichen Be¬
siedlung, die bis auf den heutigen Tag die Grund¬
lage der Entwicklung gebildet haben.

Von dieser zukunftsreichsten und merkwür¬
digsten unter allen prähistorischen Entwicklungs¬
stufen entwirft der bekannte Erforscher der älte¬
sten Kulturformen , Prof . Hoernes , in dem dem¬
nächst erscheinenden neuen Bande von Ullsteins
Weltgeschichte ein farbenreiches Bild , in dem die
Ergebnisse der neuesten Studien und Funde ver¬
wertet sind. Eine ganz neue Wirtschaftsform,
eine andere Weltanschauung und soziale Glie-
derun stieg mit der, neolithischen Periode , der
Epoche der jüngeren Steinzeit empor.

Von dumpfer Furcht und Verehrung der
Tiere erhob sich der Geist des Menschen zur An¬
betung der Mutter Erde und zum Gestirnen-
kult ; aus dem rastlosen Forteilen von Ort zu
Ort entwickelten sich gewisse Formen der Ge¬
meinwirtschaft und des Sippenverbandes . Im
Beginn der Bronzezeit nähert sich dann diese
Kultur der höheren, historischen Zivilisation durch
die Ausbildung von Industrie und Handel.

Das unbewegliche Gemeineigentum der neoli¬
thischen Ackerbauer wird verdrängt von dem be¬
weglichen Sondereigentum und es vollzieht sich
eine Umwälzung in den Wertbegriffen der Gü¬
ter . Der Mensch tritt nun aus der Tierwelt,
mit der er bisher in engster Gemeinschaft gelebt,
als selbständiges Wesen heraus . Run entstehen
Viehzucht und Ackerbau, die Herstellung polier¬
ter und zuweilen auch gebohrter Steinwerkzeuge,
der Hüttenbau auf der nackten Erde oder auf
einer Plattform über seichten Seegewässern, die
Töpferkunst — alles Anzeichen einer neuen Zeit
und einer neuen Menschheit. Ursprung und
Herkunft dieser neuen Menschen und ihrer Kul¬
tur ist heute noch in tiefes Dunkel gehüllt.

Jedenfalls war die vorgeschichtliche Kultur
Europas aus dem Orient hervorgegangen und
blieb Jahrtausende abhängig von der älteren und
reicheren Entwicklung des Südens und Süd¬
ostens. Aus den Grenzgebieten zwischen Asien
und Europa her rückten neue Stämme vor, bei
denen Viehzucht und Ackerbau,bereits entwickelt

Hurras ihm den Mschiedsgruß zurufend . „Es
war ein -alle Herzen tief ergreifender Akt, als
der Herzog mit seinen Truppen sprach, wir
müssen diese Charakterstärke bewundern,"
schreibt ein Augenzeuge, „aber der Schmerz ist
stärker als das arme Herz, von jenem überwäl¬
tigt, bricht dieses. Der Herzog, vom Schmerz
übermannt , kann nicht weiter sprechen, hier ist
es keine Schande zu weinen , dem Krieger rollten
die Tränen über die Wangen, das Volk, eine
unübersehbare Menge — weint mit, kein Auge
bleibt trocken. Noch einmal seinen TruppenLe-
bewohl winkend, sprengte der schwergeprüfte
Fürst davon." — Ein schlichtes Denkmal bezeich¬
net heute diese historische Stätte.

Herzog Adolf stand zur preußischen Armee
von jeher in Beziehung. Er war bis zu seinem
Tode Wes des Westfälischen Ulanen-Regiments
Nr. 5 in Düsseldorf und bekleidete seit 1858 die
Charge eines Generals der Kapallerie . 1902 ver¬
lieh ihm Kaiser Wilhelm II .Sden Rang eines
Generalobersten und 1905 feierte der grelle
Souverain sein Mjähriges Jubiläum als preu¬
ßischer General , ein noch nie dagewesenes Er¬
eignis in der Militärgeschichte dieses Staates-

Oie „tolle Sräkln".
Die -Berliner Lebedame Gräfin Strachwi

die, wie bereits aus den kurzen Meldungen 'in
li esbad euer General - Anzeiger

hervorging, m der Nacht znm Freitag eine
Verbrecher:,chen An,chlag zum Opfer fiel wc
ursprünglich Kellnerin und erlangte erst dur
die Verehelichung mit einem verarmten Grafe
Günther Strachwitz das Recht, den Namen de
edlen Dichters zu führe», der uns so manche
köstliche Lied geschenkt hat . Die schöne -Blor
dine, die man in den Kreisen der Berliner «ebi
Welt „die tolle Gräfin " nannte , war übrigen
mit geistigen Interessen und Fähigkeiten begab
und ein eifriges -Mitglied des Berliner Verein
für Kunst", wie sic sich auch selbst mit mehrere
Vers-büchern versucht hat . Diese Poeme habe

seinerzeit ein gewisses Aufsehen erregt und in
ihrer Verfasserin den Eingang in -manches Nach¬
schlagewerk, st das Zeitgenossenlexikon „Wer
ist's " und Kürschners Litcraturkalen -der ver¬
schafft. -Ein Band für den etwas umständlichen
Titel „Gedanken in Gedichtform" ; ein zweiter
nennt sich- „Träumereien ". Blättert man die
beiden stattlichen Hefte durch, so findet man
neben Ballade und Rührseligem auch man¬
che kecke Brettlstrophe , so das hübsche Liedchen:

„Wenn der Abend talwärts schleicht,
Flammen aus viel hundert Lichtlein,
llnd die kleine Stadt bekommt
Ein verschlafenes Gesichtleiin. *
Wer aus Ruf und Ehre hält.
Geht bei uns -um neun zu Wette,
lind ein jeder steigt graziös
In -die warme Lagerstätte.
Auch der edle Bürgermeister
llnd die alten Patriarchen
Müssen laut Gesetz und Sitt'
In der zehnten Stunde schnarchen.
Ich allein trotz' dem Gesetze,
Gehe durch das öde Städtchen;
Ach, auch ich verspüre nun
Eine Sehnsucht nach dem Bcttchen.
Lieg' und denk' an grause Dinge,
-Preß' das Kissen an das Mündchen,
lind durchs mondig,weiße Zinimer
Flirrt ein rosigrotes Sündchen . . ."

Eine gewisse Bedeutung gewinnt angesichts des
gewaltsamen Todes der Strachwitz das ernsthafte
Gedicht „Zwei Hände". Es lautet:

„Eine weiche Hand vergilt
All' das Gute , das ich tue,
Und in süß verträumter Ruhe
Spricht ihr Kosen sanft und mitd.
Wehe, wenn die Hand verschwand!
Wenn, zu sühnen -meine Sünden,
Nach mir grallend aus den Gründen
Steigt die 'schwarze Riesenhand ."

, Ist es nicht, als wenn die „tolle Gräfin " schon
damals , -als ste diese Strophen rmederschrst'b
das furchtbare Ende ahnte , das sie jetzt ereilt hat»

Iick-2ack.
= Das „Einjährige " als Dichterpreis . Eine

eigenartige Belohnung hat die österreichische Hee¬
resverwaltung einein jungen Wiener Dichter na¬
mens Stöffel als Anerkennung für seine tüchtige
literarische Tätigkeit zuteil werden lassen. Der
junge Dichtersmann hatte nämlich bisher noch
nicht die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen
Dienst erlangen können, da er seine freie Zeit
den Musen und nicht dem Gymnasium gewidmet
hatte. Er sollte aber das , was die Durchschnitts¬
schüler durch Fleiß erlangen , seiner besonderen
Begabung wegen nicht missen. Der Landesver¬
teidigungsminister , dem dieser Fall vorgetragcn
wurde und dem anscheinend die Dichtungen des
jungen Poeten gut gefallen haben, hat nämlich in
Uebereinstimmung mit dem Reichskriegsminister
sich dahin schlüssig gemacht, daß der Schriftsteller
trotz des Mangels eines formellen Nachweises der
wissenschaftlichen Befähigung zum einjährig-
freiwilligen Dienen dennoch die dazu nötige Reife
besitze und deshalb zu dem einjährigen Dienst zu¬
gelassen werden solle. Für Kunsthandwerker,
Kunstradfahrer und andere artistischen Fähig¬
keiten ist bekanntlich die Verleihung der Berech¬
tigung zum einjährigen Dienst schon lange vor¬
gesehen. Die Dichtkunst galt aber bisher noch
nicht als gleichwertig und wurde daher auch nicht
als vollgültiger Ersah für den Gymnasialbesuch
angesehen. In Deutschland ist ein solcher Fall
wie dieser bisher noch nicht vorgekommen.

— Was sind Spesen ? Auf diese Frage gibt
ein Einsender , der Harald v. Lagerstroem zeich¬
net, folgende Antworten : Spesen sind: ein unge¬
wisses Gewisses — die Haferration aller zweibei¬
nigen Zugtiere — das illegitime Verhältnis Sr.
Majestät , des Herrn Reisenden — Mk. V ihn —
der Wirkliche Geheime Drabt des Wirklichen Ge¬
heimen Rats — ein Glaubensartikel — das
Trinkgeld der Trinkgcldgeber — eine Tugendfalle
— das Jagerlatein an der Table d'hHte des Zen¬
tralhotels von Samotschin — eine Sache, bei der
sich die Klügsten dumm anstcllen — eine Rech¬
nung ohne den Wirt — ein Grund , um dritter
Klasse und nachts zu fahren.
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i » waren ; sie besiedelten stufenweise, von Lichtung
- 1 -u Lichtung fortschreitend, das Waldland im Nor-
> hctt der Alpen bis zu den Gestaden der westlichen
t , und nördlichen Meere. Anfangs wohnten sie zer¬

streut und im dichten Urwald auf selbstgeschaf-
i fenen oder von der Natur durchgebotenen freien

Stellen , auf Anhöhen, an Flußufern und über
> | i dem Wasser der Seegestade.
: Aber langsam wandelten die Kolonisten Wald

und Heide in Kulturland um schufen, so in viel¬
tausendjähriger Arbeit das geschichtliche West-

- europa. In dieser Uebergangsepoche hat sich nun
tzie blonde, weiße nordische Untergruppe der mit-

! telländischen weißen Rasse herausgebildet . Der
germanische Typus mit hohem Wuchs, langem
Schädelbau, blondem Haar und blauen Augen

' entstand unter dem Einfluß des nordischen Kli¬
mas und durch Absonderung fremder , dunklerer
Volkselemente.

Allmählich wurden diese neuen Völker heimisch
in den neuen Gebieten ; eine gesteigerte Für¬
sorge für das Leben entwickelte geregelte Arbeit
und geregelte Muße . Es fehlte ihnen nicht an
Raum und Nahrungsmitteln zur Ausbreitung
und Vermehrung . Da waren fischreiche Meeres¬
küsten und Scegestade, da wimmelte der Wald von
Wild, da dehnte sich üppiges Weideland , da lock¬
ten isolierte , vom Wasser umflossene steile An¬
höhen zur Besiedelung; aber auch Höhlen wur¬
den nicht verschmäht.

Aus dem Orient empfing diese Kultur ihre
bedeutsamsten Geschenke, später die Bronze und
noch später das Eisen, die neue Zeitalter Hervor¬
rufen sollten, in der jüngeren Steinzeit Kultur¬
pflanzen und Haustiere . Lassen sich auch die Ur¬
sprungsgebiete dieser wichtigen Träger der Zi¬
vilisation nicht mit Sicherheit feststellen, so weist
doch alles auf die Herkunft aus Vorderasien und
Nordafrika hin.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  12 . Oktober.

In äsr Tanzlfunde.
„Ich bitte die Herren , zu engagieren I" Laut

«nd vernehmlich übertönt die Stimme des
Tanzlehrers den einschmeichelnden Walzer , den
dort in der Ecke eine Klavierspielerin mehr ge-

' wohnheitsmätzig als tief empfunden einem auch
nicht mehr zu den Jüngsten zählenden Bechstein
entlockt. Der heiß ersehnte, aber auch heimlich
gefürchtete Augenblick ist gekommen. Jetzt gilt 's

für den Jüngling , zu beweisen, daß er ein
Mann , ein Kavalier ist; ja keine knabenhafte
Zaghaftigkeit zeigen, die „Mädels " sollen mer¬
ken, daß er eigentlich doch erhaben über „das
kindische Gehopse" ist, hier kann nur deutlich ge¬
zeigte Nonchalance imponieren ; vielleicht wird
er dann gar schon für einen Studenten gehalten
und niemand ahnt , daß er noch — leider — die
mit zahlreichen von Gymnasiastenhand einge¬
schnitzten Herzen ziemlich kunstlos verzierten
Bänke der Obersekunda drückt. Aber auch an
den an einer Längsseite des festlich erleuchteten
Saales aufgebauten jungen Damen — erfreu¬
liche Backfijchchen von 14—16 Jahren — hat die
Aufforderung zum ersten Engagement banges
Herzklopfen hervorgerufen . Ob es nicht die
Stunden vorher doch amüsanter war , als noch
ohne „richtige" Herren mit dem Tanzlehrer ge¬
übt wurde ? Da konnte man doch nach Herzens¬
lust Dummheiten machen, und lachen, während
man von jetzt ab durchaus „Dame " sein muß,
will man nicht von vornherein allen Respekt bei
dem in feierliche Gehröcke gehüllten „Feinde"
verlieren , und als albernes Gänschen verachtet
werden. Aber da stürzt schon ein lang aufge¬
schossener Jüngling herbei, das keineswegs geist¬
volle, hochrote Knabengesicht von einem etwas
krampfhaften Lächeln verzerrt und — wuppl
klappt er wie ein Taschenmesser vor ihr zusam¬
men, um ihr anzudeuten , daß er mit ihr zusam¬
men im Takte der Musik im Saale ycrninzu-
stolpern beabsichtigt. S i « kann natürlich längst
tanzen, welches Mädchen könnte das auch nicht,
aber e r, du lieber Himmel , das zuckt und wirft
mit Armen und Beinen , wie man es ähnlich
üur in medizinischen Laboratorien sehen kann,
in dem einem lernbegierigen Auditorium gal-'
vanisierte Laubfrösche vorgeführt werden. Auch
beweist dieser wenig hoffnungsvolle Jünger
Terpsichores seiner Partnerin alle Augenblicke
in etwas schmerzhafter Weise, daß er noch kei¬
neswegs auf eigenen Füßen stehen oder gar
tanzen kann. — Die erste (Tor -) Tur ist vor¬
über. Mit Siegerlächeln haben die etwas schwin¬
delig gewordenen Herren ihre Damen zu den
Plätzen geführt und stehen nun in Gruppen zu¬
sammen, ihre Meinungen über die Tänzerinnen
austauschend die jungen Damen aber sehen et¬
was ängstlich gespannt nach der Seite hin, dort
thronen die Mütter und kritisieren jetzt aus der
Entfernung mit beifälligem Kopfnicken oder
mißbilligendem Schütteln das erste Debüt der
Tochter. — O wonnevolle JugendzeitI

*
Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind

Neuerdings hier eingetroffen : Graf Auers¬
perg - Lugano (Hotel Minerva ) ; Graf u . Grä-
stn >v. K o r f f - Hanncvcr (Hotel Nassau) ; Gras
Sciamplicotti - Girand - Moni (Hotel
Nassau) ; Baron v. Th erm o - Bornsdorf (Hotel
Nassau) ; Baronin M o n chc u r - Brüssel (Hotel
Oranten "); Graf Crenneville - Baden -Ba¬
den (Palast -Hotel) ; Freifrau v. G ö l e r - Karls¬
ruhe (Hotel Rose) ; Fürstin Metternich-
^chloß Johannisberg ((Hotel Wilhclma ) ; Gräfin
P usch j i n e - Petersburg (Hotel Wilhelma) ;
Gräfin v. Klardenberg-  Thal (Abeggstraße
8); Baronin v. F r e y t a g - L o r i n g h o f f -Ri-
8« (Gartenstraße 14).
. Die Vormittagskonzcrte am Kochbruimcn sind
letzt infolge der vorgerückten Jahreszeit feit ge¬
stern eingestellt worden.

Die Wiesbadener Regierung und die Erbcu-
hcimcr Autounfälle . Die. Regierung in Wies-
baden scheint nunmehr ernstlich die Absicht zu
haben, den Mißständen , die sich in E r b e n h e i in
uus dem starken Automobilvcrkehr von und nach
Frankfurt ergeben haben, entgegen zu treten.

hat an die Eisenbahnvcrwaltung die Anfrage
gerichtet, ob sie zur Leistung eines angemessenen
ouichnsses bereit sei, falls eine U in g c h u n g s-
st^ uß e. gebaut werde. Die Bahnverwaltung
st°ht auf einem ablehnenden Standpunkt , da sic
aus der Ausführung des Projekts keine Vorteile

zieht. Mehr Sympathien scheint sie für das
von den Ortsvertretungen befürwortete Projekt
zu haben, unter der Staatsbahn eine Unter¬
führung  herzustellen . Die Ausführung des
Planes würde einen Schrankenwärter ersparen
und ein Zuschuß seitens der Eisenbahnverwaltung
wäre mit Bestimmtheit zu erwarten.

Kriegerverband des Regierungsbezirks Wies¬
baden. Der Verband feiert am 16. d. Mts .,
abends 8 Uhr, im Kaisersaal zu Wiesbaden das
50jährige Militärüien 'srjubiläum seines Vorsit¬
zenden, Oberstleutnants a. D. von D e t t e n.
Zu der Feier sind die Kreis -Kriegerverbände und
sämtliche Kriegervereine des Regierungsbezirks
eingeladen. Der Jubilar ist am 23. 11. 1840 zu
Werne i. W. geboren und am 19. Oktober 1859
in das 2. Posensche Infanterie -Regiment Nr . 19
als Avantageur eingetreten . Am 13. 12. 1860
zum Offizier befördert , nahm er als Premier-
leutnant am Feldzuge 1870/71 teil und erwarb
sich vor Metz das Eiserne Kreuz . 1889 wurde er
zur Disposition gestellt und zum Kommandeur
des Landwehrbezirks Meschede ernannt , und im
Jahre 1892 in gleicher Eigenschaft nach Wiesba¬
den versetzt. Ende 1896 erfolgte die Verabschie¬
dung mit der Uniform des badischen Leib-Gre-
nadier -Regimcnts Nr . 109 unter Verleihung des
Roten Adler-Ordens 3. Klasse mit der Schleife.
Hatte Herr von Detten schon als Bezirks -Kom¬
mandeur der Kriegervereinssache das größte In¬
teresse entgegengebracht, so begann nach seiner
Verabschiedung eine intensive praktische Betäti¬
gung. 1898 wurde er zum zweiten Vorsitzenden
des neu gegründeten Regierungsbezirks -Verban¬
des, 1904 zum ersten Vorsitzenden an Stelle des
verstorbenen Rechtsanwalts Bojanowski gewählt,
in welcher Stellung er sich um das Kriegerver¬
einswesen die größten Verdienste erwarb , die ihm
nicht nur ein ungewöhnliches Matz von Ver¬
ehrung und Anhänglichkeit seitens der Mitglie¬
der des Kriegerverbttndcs , sondern auch
die besondere Allerhöchste Anerkennung cin-
trugen . die in der Verleihung des Kronenordens
zweiter Klasse ihren Ausdruck fand. Dem Jubi¬
lar wird es an seinem Ehrentage -an Zeichen
kameradschaftlicher Liebe, die er sich in seinem
vorbildlichen Streben erworben , sicher nicht feh¬
len.

Trauer im Sencgalesendvrf . Im Senegalesen¬
dorf auf dem Ausstellungsgelände ist tiefe Trauer
eingekehrt. Der größte Mann der Truppe , der
25jährige S y d y Diohs,  ist an Herzerweiterung
im städtischen Krankenhause gestorben. Er war
2 Meter 20 Zentimeter groß und seines Zeichens
Athlet. Diese Tätigkeit hat er zwar in letzter
Zeit nicht mehr ausgeübt . So wird ihn denn die
kühle Erde decken, fernab von seiner südlichen
Heimat.

Erfolge eines Wiesbadener Künstlers . Aus
ein Preisausschreiben der „Süddeutschen Sän¬
gerzeitung,, für Männerchöre gingen 215 Kom-
positionen ein. Vorgesehen waren a) zwei gleich¬
wertige Preise für „einfachen Volksgesang", b)
zwei gleichwertige Preise für „erschwerten Volks¬
gesang" und c) ein Preis für einfachen Kunst¬
gesang. Zu den unter b) preisgekrönten Chören
gehört auch der Chor „Heimatklänge " von Karl
Schautz , Wiesbaden. Der Chor erscheint im
Verlag von Karl Höchstens in Heidelberg.

Eine widerliche Szene veranlaßte am Sonn¬
tag mittag in der Coulinstraße ein betrunkener
Mann . Von einem Schutzmann angehalten , nahm
er Reißaus nach der Langgasse. Dort stieß ihn
ein Mann zu Boden, worauf der nacheilende
Beanrte den Zechbruder festnehmen wollte. Doch
der schlug mit Händen und Füßen um sich, derart,
daß zwei weitere Beamten Hilfe leisten mußten,
um es zu ermöglichen, den Trunkenen nach dem
Polizeigefängnis zu schaffen. Eine nach Hun¬
derten zählende Menschenmenge war Zeuge des
Vorfalles.

Der Trinkgeldjäger . Der Schwindler , der
in Wiesbaden und in Mainz mit seinen falschen
Bestellungen ungezählte Geschäftsleute hinein-
legtc, hat jetzt auch in Bingen sein Unwesen ge¬
trieben . Man schreibt uns von dort, daß er
unter dem Namen Ludwig Seyler für seinen
Chef, Baron von Heidt, in fast allen Hotels Zim-
mer bestellte, natürlich erhielt er überall für seine
freundliche Zuweisung des feinen Gastes ein an¬
sehnliches Trinkgeld . Der Baron kam aber bis
jetzt nicht und der Schwindler ist natürlich ver¬
duftet , nachdem er noch vorher mit Handwerks¬
meistern über Neubauarbeiten großen Stils ver¬
handelt und auch dabei recht ansehnliche Beloh¬
nungen eingeheimst hatte.

Schulpflichtige Knaben im Alter von 11—14
Jahren finden Mittwochs und Samstags nach¬
mittags von 2—4 begjw. 6 Uhr in der 'Gewerbe¬
schule Unterricht in Freihand - und Geometr .-
Zeichnen sowie Handfertigkeitsunterricht in Holz-
und Papparbeitcn . Derselbe beginnt Mittwoch,
den 13. Oktober. Anmeldungen werden noch
entgegengenommen in der Gewerbeschule, Zim¬
mer Nr . 11.

Ein Wiesbadener als Luftschiff-Erfinder . Der-
Gerichtsvollziehergehilse Jakob Lewalter hier hat,
wie er uns schreibt, ein lenkbares Luftschiff er¬
funden, das in der äußeren Form den Zeppelin-
schiffen gleichen soll. Das Luftschiff, 78 Meter
lang und 14 Meter hoch, erhält nur eine Gondel.
Die Propeller werden nicht an dem Körper des
Luftschiffes, sondern am Heck der Gondel ange¬
baut . Mit dem Bau des Luftschiffes soll sofort
begonnen werden, wenn ein Kapitalist sich dafür
gefunden hat.

Obstmarkt in Wiesbaden . Der zweite große
Obstmarkt des 13. Wiesbadener Landwirtschaft¬
lichen -Bezirksvcrcins findet nunmehr bestimmt
am Dienstag , 19 , und Mittwoch, 20. Oktober
statt . Als Markklokal ist wiederum die G-arten-
bauhalle der ehemaligen Ausstellung bestimmt
worden, in die ein besonderer Zugang von der
Mainzerstraße aus geschaffen wird . Das auszu-
bieten-de Obst ist in der Hauptsache wieder in
vcrsandfähigcr Verpackung anzuliefern . Um grö¬
ßeren Obstzüchtern und solchen, denen das Ver-
packen des ganzen Obstvorrates aus besonderen
Umständen nicht möglich ist, Gelegenheit zum
Obstverkaufe zu geben, wird auch der Verkauf
nach Probe gestattet . Den Lieferanten wird
strengste Ehrlichkeit und sorgfältige Verpackung
zur Pflicht gemacht.

Augenschuü für die Bahnbcnmten . Im hie¬
sigen Hauptbahnhofc wird gegenwärtig an den
elektrischen Beleuchtungsanlagen eine verbesserte
Neuerung zur Einführung gebracht. Von den
diensttuenden Beamten wird hervorgehoben, daß
durch die Schärfe der elektrischen Lichtstrahlen

den Augen ein Nachteil entsteht. Aus diesem
Anlaß werden Versuche angestellt, die Beleuch¬
tung , namentlich aus den elektrischen Stellwer¬
ken, so zu regulieren , daß die Lichtstrahlen nur
aus die Block und Kontrollfekder und die Ap¬
parate fallen, während die übrigen Räume mög¬
lichst dunkel gehalten werden. Dadurch wird
das Auge ganz bedeutend geschont. Die mit so¬
genannten Blenden gemachten Versuche hüben
sich gut bewährt.

Die Künstlerkonzerte im Kurhaus . Die Kur¬
verwaltung hat die Neuerung getroffen , zu den
12 Künstler-Konzerten während des Winters
1909/10 /für Nicht - Abonnenten zu den Künst¬
ler-Konzerten Dutzend-Karten zu Vorzugspreisen
zu verausgaben . Dieselben sollen kosten: 12
Karten für Logenplätze n u r 48 Jl  anstatt 60 M,
12 Karten für 1. Parkett nur 36 Jl  anstatt 48 M,
12 Karten für 2. Parkett nur 30 Jt  anstatt 36 M,
12 Karten für Ranggalerie nur 24 M anstatt
30 Jl.  Die Ausgabe der Gutscheinheftc, welche
zu den einzelnen Konzerten beliebig benutzt wer¬
den können, geschieht durch die Hauptkasse gegen
Zahlung. Die Inhaber der Gutscheine erhalten
gegen Rückgabe derselben zu den einzelnen Kon¬
zerten Eintrittskarten an der Tageskasse ton
Haupteingang beim Vorverkauf und werden hier¬
bei die Gutscheine in Zählung genommen . An¬
spruch auf Karten und bestimmte Plätze können
nur erhoben werden, soweit solche vorhanden
sind.

Wiesbadener Straßenbilder bei Nacht. Wir
haben in letzter Zeit , und erst vor wenigen Ta¬
gen wiederum, über das Treiben dev Zuhälter
und der Dirnen in der Wellritzstraße und Um¬
gegend berichtet, und heute liegt ein erneuter
Fall vor. Mehrere Zuhälter und Dämchen waren
gegenseitig in der Wellritz- und Walramstraße
in Streit geraten . Schimpfend und krakehlend
hielten sie sich längere Zeit in den genannten
Straßen auf und störten die Anwohner ans einige
Stunden in ihrer Nachtruhe.

Eine Ausstellung für Gourmands . Eine
Neuerung hat das Hotel „Nonnenhof " hier einge-
führt , die besondere Beachtung verdient : eine
Ausstellung für Feinschmecker. In geschmackvol¬
ler Form sind da die Leckerbissen der Saison ton
Schaufenster aufgctragen . Man glaubt vor ei¬
nem „Tischlein deck' dich" zu stehen. Hier findet
der Feinschmecker alles, was den Gaumen und
den Appetit zu reizen vermag, mit den feinsten
Zutaten garniert . Diese verlockende Ausstellung
ioird zweifellos ihre Wirkung auf die Passanten
nicht verfehlen, gar mancher wird dieser Ver¬
suchung nicht widerstehen können.

Nassauisches Kriegervereinswesen . Der vom
1. Schriftführer des Kriegerverbandes im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden, Ehr . Hehner -Wiesbaden,
erstattete Geschäftsbericht über das verflossene
Jahr enthält nach der „Parole " einen Rückblick
aus die seit Gründung des 25. Bezirks des deut¬
schen Kriegerbundes verflossenen 30 Jahre . Am
15. Dezember 1878 schlossen sich außer den beiden
Wiesbadener  Kriegervereinen „Alernania"
und „Germania " die Kriegervereine Bockenheim,
Caub a. R'h., Cronberg, Hochheima . W., Nied bei
Höchst, Sulzlbach, Schierstein und Schlangenbad
zu einem Verbände zusammen , welcher den Na¬
men „25. Bezirk des deutschen Kriegerbundes"
führen sollte. Im Anfänge des Jahres 1879 er¬
folgte der Beitritt von weiteren 10 Vereinen , so-
daß am 9. März 1879 der Bezirk 12 Vereine mit
703 Mitgliedern zählte. Am 1. Januar 1909 um¬
faßte der „Kriegerverband des Regierungsbezirks
Wiesbaden" in 18 Kreisverbänden 701 Vereine
nttV42 097 Mitgliedern . Es zählen nämlich : der
Kreis Biedenkopf 80 Vereine mit 3332 Mitglie¬
dern , Dillkreis 47 Vereine mit 2639 Mitglie¬
dern, Frankfurt -Stadt 21 Vereine mit 5537 Mit¬
gliedern, Frankfurt -Land 11 Vereine mit 747
Mitgliedern . Höchsta. M. 26 mit 1870, Limburg
56 mit 3313, Oberlahn 57 mit 2651, Obertau¬
nus 26 mit 1659, Oberwcsterwald 32 mit 1489,
Rheingau 30 mit 1531, St . Goarshausen 49 mit
2688, Unterlähn 60 mit 2599, Untertaunus 47 mit
1835, Untcvwesterwald 48 mit 1891, Usingen 21
mit 916, Westerburg 48 mit 1923, Wiesbaden-
Stadt 7 mit 2683 und Wiesbaden -Land 35 Ver¬
eine mit 2683 Mitgliedern . Seit 1. Januar 1908
sind neu dazu gekommen 21 Vereine mit 1138
Mitgliedern . Die Kasse des Bezirksvevbandes
hatte 1908 eine Einnahme von 2384 Jl  und eine
Ausgabe von 2346 Jl.  Als Unterstützungen wur¬
den nicht weniger als 13 475 Jl  verteilt.

Die erste volle Oktoberwoche liegt hinter uns;
die Gewohnheit des Lebens im neuen Heim für
alle, die zum Quartals -Beginn die Häuslichkeit
wechselten, ist nun auch zu ihrem Recht gekom¬
men. Und meist wohl ohne alle störenden Zwi¬
schenfälle, indem man bald einsäh, mit Ruhe
und Besonnenheit reguliert sich alles . Vielleicht
ist als ein Intermezzo ein kleines Mäuschen
einmal in die Erscheinung getreten , das durch
den Rumor im Hause oder durch den Hunger
aus seinem Versteck getrieben war , helle Auf¬
regung um sich her verbreitend und eine lange
Debatte über das Thema „Mäuse in der Woh¬
nung " einleitend. Wer weiß, wie heftig, wenn
auch unnötig, die Echausfierung in solchen Mo¬
menten ist, der findet es auch begreiflich, daß
hier leicht Selbst-Suggestion Platz greift . Und
wenn die eine arme Maus längst wieder ver¬
schwunden oder, noch sicherer, gefangen ist, der
Argwohn ist doch schwer zu tilgen , daß sich das
Ungeheuer doch in die Speisekammer wagen
oder gar, o Schrecken aller Schrecken, nachts im
Schlafzimmer verweilen könnte. Es gibt gar
nicht so wenig Menschen, die eine Maus einmal
in der Wohnung gesehen haben und nun steif
und fest darauf schwören, das Tier in nächtlicher
stunde in allernächster Nähe belauscht zu haben,
während nichts da war . Das ist nur ein klei¬
nes Zeichen dafür , daß man sich mit unange¬
brachter Nervosität das Leben unnütz schwer ma¬
chen kann; aber es gibt der Gründe , ans welchen
solche Verstimmungen hervorgehen können, eine
ganze Menge. In unserer Zeit wird man leicht
kribbelig, aber erreicht loird dadurch nichts- DaS
paßt für alle Verhältnisse.. Wir haben so man¬
chen Herbsttag vor uns , »und wollen wir etwas
von ihnen haben, so tun ivir gut , uns einzu¬
richten, mit der Zeit und auch mit anderem.
Gesellschaftlicheund Vereins -Freuden sollen r.«
ihrem Recht gelangen, die Einkäufe sind zu b̂e¬
enden und das kleine Volk im Hause soll sein
Wohlbefinden haben, denn die freie Zeit zum
Tummeln draußen wird nun knapp, da muß die
Traulichkeit daheim Licht und Liebe ausstrah¬
len.

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Handelsregister . In das Handelsregister des Amts¬

gerichts Wiesbaden Abtl . B. wurde eine Gesellschaft mit
beschränlter Haftung in Firma : „Deutsche Detektiv -Union-
Gesellschaft mit beschränkter Haftung " mit dem Eitze in
Halle a. S . und einer Zweigniederlassung in Wiesbaden
eingetragen . Gegenstand des Unternehmens ist : Die Ueber-
nahme und Aussührung von Tetekiv- und Auslunfteiar-
beiten , Errichtung bezw. Vereinigung Deutscher Detektiv-
Bureaus zwecks gemeinsamer Reklame und gegenseitiger
Unterstützung bei Durchführung erhaltener Aufträge , sowie
Förderung der Etandesinteressen . Das Stammkapital be¬
trägt 20 0V0 M.  Geschäftsführer ist der Detektiv -Direktor
Otto Harnisch in Halle if. d. S . Der Gesellschaftsvertrag
ist am 25. August 1909 sestgestellt. — In der Handels¬
register ist unter Nr . 1141 die iFrma : „Fritz Heres ", Bier-
gcotzhandlung und Wasserbetrieb Biebrich a . Rh . und als
deren alleinigen Inhaber der Kaufmann Fritz Heres zu
Biebrich a . Rh. eingetragen . Der Ehefrau des Kauf¬
manns Fritz Heres , Marie geb. Fauth zu Biebrich a . Rh.
ist Prokura erteilt.

*
Wiesbadener Vereinswesen.

— Die Ausführung des neuen WettdewerSsgescües.
Ueber dieses interessante Thema spricht am Dienstag
abend 81A Uhr im „Verein selbständiger Kaufleute " hier
der bekannte Mainzer Rechtsanwalt Justizrat Fuw , eine
Autorität auf diesem Gebiete . Der Vortrag beginnt
pünktlich 81/z  Uhr im oberen Saale des Hotels „Franl-

, furter Hof ". ’ Interessenten sind eingeladen.
Literarische Gesellschast. Am 14. Oktober findet die

' erste Veranstaltung der Literarischen Gesellschaft statt . Ger¬
hard Ewald Seeliger kommt zum Worte . „Aus eigenen
Dichtungen ". Was wird er uns bringen ? — Der Poet ist
so wohlbekannt , daß es sich erübrigt , mehr über ihn zu
sagen . Wir rufen nur in die Erinnerung der Leser einige
der Titel seiner namhaftesten Veröffentlichungen wach:
„An der Ribiera ", Fresken und Arabesken . „Leute vom
Lande ", Schlesische Geschichten. „Aus der Schule geplau¬
dert ", (Seeliges vom Lehrer ) . „Ueber den Wellen ". „Der
Stürmer ". „Nord -Nord -West". „Aus Tod und Leben ",
Novellen . „Hamburg " lein Duck, Balladen von außerordent¬
licher Eigenart ) . Seeliges erhielt den Preis für die beste
deutsche Ballade : „Der Gonger ", (Scherl 'scher Verlag
1906 ) , „Der Schrecken der Völker", Ein Weltroman . „Zwi¬
schen den Wäldern " sind neue Veröffentlichungen . Alles
in allem ist Seeliger ein moderner Poet von ganz beson¬
derer Art und wir müssen es der Literarischen Gesellschaft
danken , wenn sie uns leine Bekanntschaft vermittelt.

*

Theater » Konzerte, Vorträge.
„Das eiserne Kreuz ", vaterländisches Volksstück in 3

Aufzügen von Werner Pessina von Branconi  wird
am heutigen Abend im Wiesbadener Volkstheater wieder
aufgeführt . Das Stück, das hier seine Uraufführung er¬
lebte , wurde inzwischen in Bad Phrmont am fürstlichen
Hvstheater zum Besten des Fonds für ein Bismarck -Denk¬
mal inszeniert und hatte dort eine sehr beifällige Auf¬
nahme gefunden . Der „Phrmonter Anz." schreibt u . a . :
„Das Stück ist neu inszeniert und teilweise mit den neuen
Kräften des Voikstheaters besetzt worden . Der Verfasser,
schon durch seine Persönlichkeit und reichbelebte Vergan¬
genheit ( er lämvfte als lOjähriger den 70er Krieg mit)
eine anziehende und fesselnde Erscheinung , hat nach dieser
Probe seiner schriftstellerischen Begabung erhöhtes Anrecht
auf unser Interesse . Eine einfache, schlichte und doch span¬
nende , packende Handlung weiß er mit sicheren kräftigen
Strichen zu gestalten . Die Sprache ist kraftvoll und kernig.
Ohne in die Manier eines wohlfeilen Hurra -Patriotismus
zu verfallen , weiß der Autor der Vaterlandsliebe ein hohes
Lied zu singen . Er zeigt die Liebe zur Heimat und zum
angestammten Herrscherhaus an ürkräftigen Gestalten aus
dem innersten Herzen des Volkes, an Bauern von echtem
Schrot und Korn ."

Knrhaus . Der Schachmeister Mieses wird im „Simul¬
tanspiel " gleichzeitig bis zu 25 Partien führen und zwar
gegen Spieler von zum Teil bedeutender Sptelstärke . Die
Vorstellung geht in der Weise vor sich, daß der Meister don
Brett zu Brett wandelnd mit großer Schnelligkeit seinen
Zug macht. Die Gegenspieler machen ihren Zug , wenn der
Meister an ihr Breit tritt . Ein jeder don Ihnen hat aber
die 25fache Bedenkzeit für seinen Zug . Die Dauer der
Vorstellung dürfte etwa drei Stunden betragen . Die even¬
tuelle Beteiligung am Spiele ist den Anwesenden gestattet.
— Es dürfte vielleicht interessieren zu erfahren , daß die
Kurverwaltung für ihre Zhklus-Konzerte die nachstehenden
Orchester-Werke in Aussicht genommen hat : Suite , vp. 126:
Präludium , Fatum Kermesse, M . E. Bossi, —■Shmtchonie»
H-Moll , op. 33, F . Volbach. — Ouvertüre zur Oper
„Cleopatra ", Aug. Enna . — L'apprenti Sorcier ( Scherzo ) ,
P . Dulas . — Shmphonie Nr , 5, E-Moll , P . Tschaikowsky.
— Das Erntefest , Orchesterzwischenspiel aus der Oper
„Moloch ", M . Schillings . — Shmphonie , H-Moll , F . Schu¬
bert . — Shmphonie , C-Moll , L. b. Beethoven . — Tod und
Verklärung , symphonische Dichtung, R . Strauß . — Musik
zum Sommernachtstraum , F, Mendelssohn,

*

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele; „Tiefland ", 7 Uhr.
Residenztheater: «Der König ", 7 Uhr.
Volkstheater: „Das eiserne Kreuz ", 8.15 Uhr.
Walhallatheater:  Varieteevorstellung 8 Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 3 Uhr : Varietee»

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 2.30 Uhr. — Abonne¬

mentskonzerte 4 und 8 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hof . —.
Friedrichshof . — Hotel Kaiserhof . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prin , Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau-
rant . — CaseHabsburg . — Cafe Germania.

Das Nassauer Land.
Sonncnberg , 12. Okt. Zur Bekämpfung der

auch in diesem Jahre häufig ausgetretenen Obst-
baumschädlinge wurde die Anlegung von Kleb¬
ringen angeordnet mit Frist Ibis 22. Oktober.
Obstbäume, welche bis zu diesem Termin mit
Klcbringen nicht versehen sind, erhalten diese auf
Kosten ihrer Besitzer durch die Gemeinde angc-
macht.

dt.Rambach, 12. Okt. Ein frecher Einbruch
wurde in der Nacht vom Samstag auf Sonntag
in der Behausung des Maurermeisters Wilhelm
Zerbe an der Wiesbadenerstratze verübt . Ein
unter doppeltem Verschluß stehender Stall wurde
erbrochen ünd acht wertvolle Hasen daraus ent¬
wendet. Allem Anschein nach liegt ein Racheakt
vor. Da man am anderen Morgen nochcines le¬
bend in der Kegelbahn der nähen Wirtschaft ein¬
gefangen hat, so ist cs nicht ausgeschlossen, daß
die Tiere ins Freie gejagt und dann chrem
Schicksal überlassen worden sind.

•"
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}' Q Biebrich, 12. Okt. Am Samstag abend
wurde in einem Graben bei Kostheim von der dar
tigen Polizei ein Knabe von hier in völlig er
schöpften! Zustande aufgefunden. Man brachte
Den Jungen nach Mainz , von wo er von seinem
Vater abgeholt wurde. Es handelt sich um den 6
Jahre alten Sohn des Fabrikarbeiters W., Elisa¬
bethenstraße, derselbe wurde morgens von einer
unbekannten Person mitgenommen. — Vorgestern
mittag fiel ein hiesiger Invalide , als er in einen
am Niederländer Landebock befestigten Nachen
steigen wollte, ins Wasser. Er vermochte sich glück¬
licherweise am Rande des Nachens sestzuhalten,
bis er von Matrosen eines gerade dort haltenden
Schiffes gerettet wurde.

,o . Braubach, 11. Okt . Nachdem nun feststeht,
daß es sich bei dem dem Skelettfund im Walde
um den im Jahre 1907 von hier spurlos ver¬
schwundenen Italiener Emilio Calvanelli Han
velt, hat sich ein aus Italien zugezogener Ar
Oester als Zeuge gemeldet und bekundet, daß
Per Italiener Giovanni Bellini, der zurzeit me¬
ngen Mordversuchs in Italien eine längere Strafe
verbüßt und der seiner Zeit mit dem Ver¬
schwundenen zusammen hier arbeitete , ihm zu
berstchen gegeben habe, daß er wüßte, wo Cal-
banelli hingekommen sei, er habe ihn im Walde
verscharrt. Hiernach ist bestimmt anzunehmen,
daß Bellini ihn in den Wald gelockt und dort
ermordet und beraubt hat. Ein Raubmord liegt
vor .sonst hätte man doch noch irgend erwas,
Was Calvanelli bei sich getragen hat, finden
müssen. — Die Niederländische Dampfschiff¬
fahrtsgesellschaft wird voraussichtlich im tour
wenden Jahre ebenfalls hier eine Schiffsagent
iur errichten.

Vom Rhein, 12. Okt. Der Rhein  ist im
Laufe der Woche um nahezu 1 Meter g e sti e
gen . In Bingen betrug die Pegelhöhe Sams
tag morgen 2,38 Meter . Das rasche Anwachsen
des Stromes ist auf die in der letzten Zeit me
dergegangenen schweren Regengüsse zurückzufüst
ren. Ein solch hoher Wasserstand im Herbst ge
hört zu den Ausnahmen und wird im Weinland
schlimm gedeutet. Ein Sprichwort sagt : „Gro
ßer Rhein , Neiner Wein !" Das scheint richtig
tu sein, denn die anhaltend regnerische Witte¬
rung vermindert die Quantität und fördert auch
nicht die Qualität.

-4- Wicker, 12. Okt. Vergangene Woche erschie
nen hier frühzeitig Zwei Kriminalbeamte und
nahmen von 53 Milchlieferanten Pro¬
ben  mit . Schon beim bloßen Anblick der frem¬
den Männer fielen einer Frau die beiden MAch-
cimer aus den Händen und' die Milch ergoß sich
über die Straße . Am folgenden Tage weilten
wieder mehrere Weamte hier ; die Milchlieferan-
teu mußten in ihrer Gegenwart die Kühe mel¬
ken, worauf dann ebenfalls wieder: Proben mit¬
genommen wurden.

— Hahn , ,12. Okt. In der vorgestrigen Nacht
vom 10. Oktober find einem hiesigen Land¬
wirte für 3000 M LandesbanEs chuldVer¬
schreibungen  gestohlen worgen. Es sind fol¬
gende Nummern : Pb 2428 1/500« , Mb 5171 1/
500er, Mc 1551 1/1000 , Tb.Nr. 3336, 3337 older
3338 1/ 500er, sowie eine weitere -über 500 M
mit unbekannter Nummer . Vor etwaigem An¬
kauf wird gewarnt . ZweckdienlicheMelldungen
sind erbeten.

— Wehen, 12. Okt. Der Gendarmerie -Wacht¬
meister S ö l t e r von hier ist vom 1. Januar 1910
ab nach Idstein versetzt; an seine Stelle kommt
der Gendarmerie -Wachtmeister Jagdhuhn  aus
Battenberg.

i. Laufenselden , 12. Okt. Eine kleine, aber er¬
hebende Feier fand vorgestern nachmittag im
hiesigen Rathause statt . Herr Oberförster von
Bardeleben auf Forfthaus Erlenhof überreichte
im Allerhöchsten Aufträge dem Wilhelm Kaiser
dahier, welcher 52 Jahre als Arbeiter und Hökz-
hauermeister in fiskalischen Waldungen tätig ist,
das allgemeine Ehrenzeichen. Anschließend hier¬
an erhielt der Dekorierte die Spangen für die
Teilnahme an den Schlachten bei Weitzenburg,
Wörth, Gravelotte und Sedan.

— Königstein, 12. Okt . Nächsten Sonntag wird
das Rhein -Mainische 'Verbandstheater auf Ver¬
anlassung des Vereins für Volksvorträge seine
erste Vorstellung in der diesmaligen Wintersai¬
son hier geben, und zwar zur Erinnerung an
Schillers 150. Geburtstag : „Die Karlsschüler ".

):( Homburg, 12. Okt . ' Der Reallehrer Hoff-
mann, der .erst vor kurzem in den Ruhestand ge¬
treten war und bei dieser Gelegenheit mit dem
'Kronenoröen ausgezeichnet wurde, ist am Freitag
bei einem- Spazierritt  von einem Schlag-
an fall  betroffen worden und alsbald ge¬
storben.

O Frankfurt a . M., 12. Okt. Beim Eintref¬
fen des Schnellzuges von Basel stürzte vorgestern
ein im Zuge beschäftigter Oberpostschaffner beim
Oeffnen der Türe aus den Bahnsteig und zog
sich einen Vorderarmbruch zu. — Einem Kauf¬
mann aus Darmstadt sind in einem Schnellzuge
von hier nach Heidelberg 50 Stück Oesterreich-
südbahn -Aktienscheine im Werte von 6000
Mark  abhanden gekommen.

cf  Hanau , 12. Okt. Die unter idem Künst¬
lername Mira am hiösigen Stadttheater ange-
stellte Sängerin Luise Gut I sch eck aus Graz,
die dieser Tage einen Vergiftungsversuch mit
Leuchtgas machte, ist gestern früh an der Gas¬
vergiftung g eft o riß e n. — Sei dem Metzger¬
meister Steinmetz  wurde gestern nacht einge¬
brochen, und es wurden 1200 - !̂ .ge stöhlen.
Der Dieb, ein junger Bursche namens Fckber,
konnte vormittags am Bahnhofe, als er abreisen

wollte, durch die Kriminalpolizei , verhaftet wer¬
den. 800 M wurden bei ihm noch vorgefunden.

Sur den Nachbarländern.
|Tj Mainz , 12. Okt. Das Finanzjahr

1208 schließt für unsere Stadt bei einer , Ge¬
samteinnahme von M 9 632 418 bnd einer Ge¬
samtausgabe von M 9 081847 mit M 550 571
U e her schuß ab. Dazu lieferte das GaSwerr
M 311298 , das Wasserwerk M 186 798, das
Elektrizitätswerk M 351 782, die Straßenbahn
M 15 000, der Stadterweiterungsfonds M
69 725 etc. Dagegen erforderte die Armendepu¬
tation an Zuschuß M 257 606, der Orchester¬
fonds Jl  76382 und der Grundstücks fonds
Jl  82122 — Am Samstag abend er¬
schien kurz vor 11 Uhr der 20jährige Schiffer
Rudolf Eisn er  von hier in Begleitung seines
Vaters , des Arbeiters Lorenz Eisner , und eines
jungen Mannes in einem Lokal. Letzterer nahm
den Stuhl eines in der Zwischenzeit ausgetreten
nen Gastes, dadurch kam es zu Differenzen . Der
Schiffer Eisner bedrohte die Gäste, sadaß der
Wirt den dreien das Lokal verbot. Der im Lo¬
kal anwesende dienstfreie Schutzmann Boos
welcher sich in Zivilkleidern befand, wurde vom
dem Wirt zur Hilfeleistung anfgefordert . Kaum
waren die Hinausgewiesenen aus der Wirt -,
schaft, als plötzlich von außen mehrere Fenstern
scheiben eingeschlagen wurden . , Der Schutzmann
eilte hinaus , aber schon an der Tür erhielt er
von dem Eisner 2 wuchtige Messerstiche in den
Leib und den rechten Oberschenkel. Nun spran
gen sämtliche Gäste zum Lokal hinaus und eil
ten dem jungen Eisner nach. Dieser hielt sich
in der Mitte der Straße und hatte ein langes,
feststehendes Messer in der Hand. Er drohte je¬
dem, der ihm zu nahe komme, zu erstechen. Die
Leute versuchten, auf ihn einzüdringen , und ihm
das Messer abzunehmen. Eisner stach aber wie
ein Wütender um sich, und verletzte nicht weniger
wie fünf Personen , teilweise ziemlich erheblich.
Sein Vater versuchte wiederholt , seinen wüten¬
den Sohn zu beruhigen . Er kam aber damit
schlecht an, denn der Bursche warf den alten
Mann zu Boden und versetzte ihm nicht weniger
cils sechs Stiche in den Rücken und in den Hals.
Endlich gelang es einem jungen Mann , nach¬
dem er ebenfalls eine leichte Stichwunde an der
einen Hand erlitten , den Eisner von hinten zu
Boden zu reißen . Es wäre Eisner schlecht ergan¬
gen unid an ihm Lynchjustiz verübt worlden,
wenn nicht die inzwischen benachrichtigte Polizei
erschienen und den Eisner mitgenommen hätte.
Der Arzt hatte mit Hilfe der Schutzleute nicht
weniger als iy 2 Stunden zu tun , um die Ver¬
letzten zu verbinden . Die Verletzungen des äl-
ten Eisner und eines Schutzmannes waren am
gefährlichsten. — Kaiser !. Türk . Offiziere wur¬
den als Lts . st la suite der Armee in Mainzer
Regimenter eingestellt und vom 1. Oktober ab
zur Dienstleistung überwiesen. Es sind: Haupt¬
mann Hussein Hussni dem Jnf .-Regt . Nr . 117
und der Vizemajor Mi Jhlsan dem FÄdart .-Re¬
giment Nr. 27 Oranten . — In den letzten Tagen
sind wieder falsche Zweimarkstückein Umlauf ge¬
kommen. Sie zeichnen sich durch einen matten
Glanz und schlechten Klang aus und sind deshalb
bei einiger Vorsicht leicht zu erkennen.

?) Bretzenheim, 12. Okt. Die älteste Frau
in unserem Orte , K. Lechleitner, ist im 91. Le¬
bensjahre gestorben. Sie war bis zuletzt gesund
und verrichtete landwirtschaftliche Arbeiten,

X Klein-Winternheim , 12. Okt. Einer fol¬
genschweren Handlung machten sich zwei Fuhr¬
leute ans Mainz in hiesiger Gemarkung schuldig.
Sie schüttelten die Aepfelbäume eines hiesigen
Landwirtes auf dem Felde u. packten die Früchte
in Säcke. Als der Flurschütze herbeieilte und
nach ihrem Namen fragte, sielen die Fuhrleute
über ihn her, verprügelten ihn und warfen ihn
einen hohen Abhang hinunter , wobei der Mann
schwere Verletzungen erlitt . Die Gendarmerie
verfolgt eifrig die Spur der Täter , die nach
Mainz führt.

~  Frei -Weinheim , 12 . Okt . Eine hiesige Fa¬
milie wurde unerwartet in tiefe Trauer versetzt.
Man fand die Ehefrau gestern früh im hiesigen
Hafen als Leiche. Was die Bedauernswerte in
den Tod getrieben , ist nicht aufgeklärt.

) :( Wackernheim, 12. Okt. Pfarrassistent
Mayer  glitt auf der Kellertreppe des Schul-
hauses aus und stürzte mehrere Meter tief in den
Keller. Er erlitt einen A r m b r u ch.

(?) Hainhausen , 12. Okt. Aus der Unter-
üchungshaft wurde die kürzlich unter dem Ver¬
lacht des Klndesmords verhaftete 18jährige le¬
dige Tochter des Landwirts Rückert entlassen.
Es scheinen sich keine Beweise für den Kindes-
mord ergeben zu haben. Das Mädchen hatte sich
darauf berufen, daß das in der Dunggrube
aufgefundene Kind sofort nach der Geburt durch
einen Unfall gestorben wäre.

-s- Trebur , 12. Okt. Ein etwa 70 Fahre alter
zugereister Mann wurde am Freitag von hiesi¬
gen Einwohnern in erschöpftem Zustande ausge-
üüden . Man holte ein Fuhrwerk unid verbrachte
ihn auf die hiesige Bürgermeisterei , wo nach
Feststellung feiner Personalien seine Ueberfüh-
rung in das Krankenhaus Groß -Gerau angeord¬
net wurde . Auf der Fahrt dorthin verstarb der
bedauernswerte Greis . Die Leichenschau ergab,
daß der Fremde eines natürlichen Todes gestor¬
ben ist.

# Groß -Gerau , 12. Okt. Ein Stück finsteren
Hexenglaubens entrollte sich vor dem Schöffen¬

gericht in einer Verhandlung gegen die 16 Jahre
alte Katharina Schaffner in Mörfelden , die von
der Witwe Schulmeyer wegen Beleidigung ver¬
klagt worden war. Das ' Mädchen hätte allen
Ernstes behauptet, die Klägerin sei eine Hexe,
sie verwandle sich in eine schwarze Katze und
laufe nachts auf der Straße herum ; eine Katze
sei einmal an ihrem ' Schinken gewesen; da
habe die Mutter ein Stück Holz nach ihr gewor¬
fen und Tags darauf hätte man die Witwe
Schulmeyer mit einer verbundenen Hand
herumgehen sehen. Das Urteil lautete auf eine
Geldstrafe von 15 M; es> legt der Beklagten die
gesamten Kosten des Verfahrens zur Last und
erteilt der Privatklägerin Publikationsbefuanis.

y Offenbach. 12. Okt. Gelegentlich der Tra¬
gödie an der Gebermühle wurde lebhaft die
Frage erörtert , wie -sich die höhere Schulbehörde
wohl zu der Angelegenheit stellen wird . An¬
fangs glaubte man, sie würde in irgend einer
Form Schritte gegen die Lehrerin Steitz etw
leiten , doch stellte sich bald heraus , daß die Be¬
hörde der Lehrerin keinerlei Schuld an Bern
Unglück beimitzt. Wie jetzt feststeht, wird Frl.
Steitz, die einen längeren Urlaub angetreten

«hatte, wieder nach Offenbach zurückkehren und
ihren Dienst , wie bisher , an der Mathildenschule
aufnehmen.

-H- Friedberg , 12. Okt. Am Samstag abend
verunglückte das Automobil eines Marburger
Arztes in der Frankfurter Straße . Das Auto
mobil rannte gegen einen Baum und zerschellte
fast gänzlich. Der Arzt und ein Herr , der mit
ihm fuhr , wurden erheblich, doch nicht lebensge¬
fährlich verletzt. Sie begaben sich ins hiesige
Spital , wo sie verbunden wurden . Sie sind bis
jetzt noch nicht reisefähig. Der Chauffeur kam
gut davon. Das Unglück soll auf ein Versagen
der Steuerung zurückzuführen sein.

— Bad Nauheim, 12. Okt. Mit seiner Fahrt
nach Gießen hat „Parseval III " sich zugleich um
den 3000 Mari -Preis von Bad Nauheim bewor¬
ben, der demjenigen Luftschiff zufällt , das drei¬
mal die Stadt überfliegt . Da es nun vorgestern
das dritte Mal war , daß „Parseval III " die
Stadt überflog , so hat es damit den Preis erwor¬
ben.

$ Gießen , 12. Okt. Das erste Luftschiff lan¬
dete in der Provinzialhauptstadt Gießen. Tau¬
sende von Menschen waren aus der gesamten
Umgegend eingetroffen . Ueber dem Landeiplatz
fuhr „Parseval III " unter dem Jubel der Menge
zwei Runden und landete hierauf glatt . Zur Be¬
grüßung hatten sich eingefunden Gsheimrat Dr.
©rfibert , Oberbürgermeister Me'kum, Oberst von
Müller und der Vorsitzende des Lustflottenver¬
eins Prof . Dr . Biermann . Die Besatzung be-
stanld aus 9 Personen , darunter 5 Passagiere;
Oberleutnant Stelling hatte die Leitung des
Fahrzeugs . Um 12,30 Uhr erhob sich das Luft¬
schiff wieder . Lebhaftes Tücherschwenken und
Hurrarufe beg leiteten den Aufsti eg.

Ku§der Sportwelt.
>:< Die Frankfurter Fliegcrwochr. Das prächtige Wet¬

ter hatte auch gestern wieder ein äutzerst zahlreiches Publi-
tum zu den Flugveranstaltungen gelockt. Offiziell wurden
folgende Resultate gezeitigt: 5 Kilometer-Preis um 4 Uhr
30 Min. 1—3 Runde in vier Minuten, zweite bis vierte
Runde in 3 Min. Sö Sek., dritte bis fünft« Runde in 3
Min . 531/s Sek . Die letzte Runde ist die schnellste. Die
ganze Flugzeit betrug 9 Min . 24 Sek. N e r v ö, Preis
der Stadt Frankfurt 5 Uhr 10 Min .: kam nach 28 Sek.
wieder auf den Boden: Bl er tot Höhensteuerungsvreis
(Krupp-Preis ) . Die drei paralellen Linien waren 100 Mir.
auseinander. B l e r i o t flog den Preis zweimal, im
ganzen 7 Minuten 3g Sekunden: de Caters,  Höhen-
steuerungspreis (Krupp-Preis ) , 5 Uhr 30 Min,, 1 Minute
491/ , Sekunden: Bleriot, Höhenfteuerungspreis, zum zwei¬
ten Mal um 5 Uhr 38 Minuten, 1. Preis der Stadt Frank¬
furt a. M. in Höhe von 40 000 M Baron d e Caters,
zweiter Preis in Höhe von 10 000 M Bleriot:  Höhen-
steuerungsprcis (Krupp-Preis , erster Preis gestiftet von
Krupp) 10 000 M Bleriot,  zweiter Preis , 5000 M,
gestiftet von der PolytechnischenGesellschaft, Baron d e
CatcrS.  Den ersten Preis um den fünf Kilometer-Wett¬
bewerb (4000 M) , im Betrage von 2400 M,  erhielt Ble¬
riot.  Den zweiten Preis in Höhe von 1800 M,  b e
Caters.  de Caters erhielt insgesamt 7 Preise im Be¬
trage von 47 500 M. Bleriot  erhielt insgesamt 7
Preise im Werte von 23 900 M.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Enthüllung des Landes -Denkmals.

Wiesbaden,  12 . Okt. Das Denkmals-
Komitee teilt uns mit, daß an der am 26. ds. Mts.
stattfindenden Feier der Enthüllung des
Landcsdcnkmals  mit der Vertretung des
Kaisers Prinz August Wilhelm  beauf¬
tragt ist, und daß seitens des nassauischen Fürsten¬
hauses der Großherzog von Baden, Prinzessin
Marie Adelheid und Fürstin Charlotte von Luxem-
bnrg die Teilnahme an der Feier zugesagt habe».

Der Dank an Deutschland.
Wien, 12. Okt, Hier hat sich ein Komitee ge¬

bildet, das die Schaffung eines Denkmals  zur
Erinnerung an die anläßlich der Kriegsgefahr be¬
währte Nibelungen - Treue Deutsch-
' a n d s zur Durchführung bringen soll. Die Ko¬
ten in Höhe von 57 000 Kronen sind schon zur
Hälfte gedeckt.

Reichstags -Ersatzwahl.
Koburg, 12. Okt. Bei der gestrigen Reichs¬

tags -Ersatzwahl in Koburg wurde für den bis¬
herigen Abgeordneten Quark (natl .) 3460, für den

Kandidaten der freisinnigen Volkspartei , Arnold,
3041, und für den Sozialdemokraten Zietsch 6183
Stimmen abgegeben. Es hat also Stichwahl zwi¬
schen dem Nationalliberalen und dem Sozial
demokraten stattzufinden.

Nachspiel zum Dahsel-Prozeß.
Berlin , 12. Okt . Gegen den Verleger der

„Wahrheit ", . Reichstags -Abgeordneten Wilhelm
Bruhn , ist ein Ermittelungsverfahren
im Gange. Der Staatsanwalt hat die von der
Verteidigungsanstalt gestellten Beweisanträge zur
Kenntnis genommen und die Untersuchung ange¬
ordnet.

Parseval unterwegs nach Nürnberg.
Frankfurt a. M., 12. Okt. Der Parseval -Ballon

hat heute morgen 5 Uhr 5 Minuten die Fahrt
nach Nürnberg angetreten.

Frankfurt a. M., 12. Okt. Nach einer an die
Jla -Leitung gelangten Meldung dürfte die Lan¬
dung des „Parseval III " in Nürnberg erst it:r
2 Uhr erfolgen, da scharfer Gegenwind weht.

Bestrafter Wüstling.
Petersburg , 12. Okt. In Jaroslaw wurde

nach zweitägiger Verhandlung der Prozeß gegen
den früheren Direktor des städtischen Kinder-
Ashls, den 69 Jahre alten Staatsrat Makarow
beendet. Er war angeklagt, im Laufe eines
Jahres an acht minderjährigen Kindern Sitt¬
lichkeitsverbrechen begangen zu haben. Das Ur¬
teil lautete auf acht Jahre Zwangsar-
beit.

Im Kampfe mit den Elementen.
London, 12. Okt. Der Norddeutsche Lloyd-

Dampfer „Kronprinz Wilhelm ", der gestern aus
Newhork in Plymouth eintraf , begegnete auf der
Reise einem furchtbaren Orkan . Ein Passagier an
Bord kam dabei ums Leben. Der Pole Grenowsky
wurde durch eine losgeschraubte Tischplatte er¬
schlagen.

Revolution in San Domingo.
Newhork, 12. Okt. Im Staate S . Domingo ist

eine Revolutionausgebrochen.  Die Aus¬
ständigen griffen mit ihrem Führer Dajadon an
wurden aber z u r ü ckg e sch l ag e n.

stur-er Geschäftswelt.
Straßburger Lotterie. Die Lose der schon feit 18 Fuh¬

ren bestehenden Straßburger Lotterie sind zur Ausgabe
gelangt. Bei der diesjährigen Lotterie kommen 200. Ge¬
winne und 1000 mehr zur Verlosung als bei der vorig¬
jährigen und zwar 40 000 M.  Die Lotterie wurde feit
ihrem Bestehen noch nie verschoben, was deutlich für die
Beliebtheit dieser Lose spricht. Wer sich an diese Lotterie
beteiligen will, möge das bald tun, da kurz vor der Zie¬
hung die Bestellungenso zahlreich sind, daß eine prompte
Erledigung schwer ausführbar ist. Lose a 1 M,  11 Lose
10 Jl,  Porto und Liste 25 F, . empfiehlt Lotterie-Unter¬
nehmer I . Stürmer, Stratzburg j. E., Langstr. 107 und die
bekannten Losverkaufsstellen.

Wetterbericht

Carl Müller, Optiker
ILanggasse 48. — Telefon 2568.

Temp. nachC. || Barometer heute 764,09 mm.
,, gestern 768,03 mm.

Boraussichttiche Witterung für 13. Oltob. von
der Dienststelle Wcilbnrg : Wolkig, vor¬
wiegend trocken, kühl.

Nievcrschlagshöye seit gestern : Weilburz 0,
Feldvcrg 0, Neuiicch0, Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhauien0, Schwarzenborn0, Kassel0

Wasser- Rhcinpegel Caub gestern 2,76 heute2.78
stand: Lahnpegei Weilburg gestern1.86 heute 1.82
iz Oktob x °n"°o-oizan,i tu » M°nd,>uiganz 5.uä

_ ecnncn üntcrLurt.: 5 14 Monduntec §a ĝ 5. 18
Für unverlangte Mannflripte übernimmt dir Rcdai,

tion keine Berantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Feniuetvn
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobcs. Für den
lokalen Teil. Sport und letzte Drahtnachrichten: WiUH
Mottschcller Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Friedrich Wciki.m,

lamtllch in Wiesbaden.

vis enorme Waschkraft s,®
marke Spiegel) ist cs, über die sich die Hausfrau
stets von neuem wundert und freut, da sic das
Waschen kolossal erleichtert und abkürzt. H. 2VJ

Jackenkleider Reizende Neuheiten.
auch

Backfisch-Grössen.
J .Hertz

Langgasse 20,

(20057
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Soutöes.
Eine Herbstwallfahrt.

«rer HerWregen in den Pyrenäen , der sich
«rst̂ gewohnter Pünktlichkeit und Beharrlichkeit
eingestellt, hatte -die letzten Sommergäste in -dre
Flucht getrieben. Die Weinlese und Maisernte
!tzaren -vorüber, für -den Zuzug der Wintergäste
war es noch zu früh und so lag für -die Landbe¬
wohner ein Zeitraum frei , den 'sie zur Betäti¬
gung ihrer religiösen Pflichten ausnützen konn-
^ "'Die -Engländer haben ein Kinderfprüchlein:
Rain, rain, go to Spain! und der Regen scheint
der Aufforderung gehorsam Folge zu leisten. Er
rieht nach -Spanien und .strömt dort scheffelweise
herab. Die Widassoa w-ar hoch angefchwollen und
-zre schtvarzen Wasser überfluteten stellenweise
schon die nachbarlichen Gebiete, alles war von
einem schweren, nisderdrückenden Dunst erfüllt.
Trotzdem sah -man -an jeder -kleinen Bahnstation
Gruppen von Landleuten , die sich zu ihrer all-
iähplichen Wallfahrt nach Lourdes da versammel¬
ten. Sie füllten bald die Abteile vierter Klasse
der B-chnzüge, die, nach der Beschaffenheit der
echten Klasse zu schließen, einen nicht gerade be¬
haglichen Aufenthalt oietcn mochten. Um den
Regen schienen sich die Pilger nicht weiter zu
kümmern.

Bei der Ankunft m Lourdes begann schon die
Dunkelheit hereinzubrechen. Es herrschte ein un¬
beschreibliches'Gedränge und Gcavirr , Rufen und
Suchen nach verloren gegangenen -Gegenständen.
Kranke wurden auf Tragscssel oder Fahrstühle
gehoben.

Der Wartcsaa 'l erinnert an ein Schlachtfeld,
so viele Personen lagen am Boden , zwischen de¬
nen sich Priester und Kloftepschwestern hin -und
herböwegtcn. Dazu -der Lärm , -der Dunst, der
den Raum erfüllte , das unsichere Licht der flak-
kernden Lampen . Mit einem Wort , eine Umge¬
bung, wenig geeignet, eine weihevolle Stimmung
aufkammen zu lassen.

Endlich setzte sich die Menge in Bewegung,
ihrem eigentlichen Ziel entgegen. Nur schritt¬
weise konnten sie povwcfrtSkommen. Hin und
wieder versuchte ein Priester eine Litanei anzu-
stimimen, während er die Reihen der Pilger ent¬
lang ging und mit seinem Regenschirm den Takt
schlug. Es gelang ihm nicht. Der Gesang Ein¬
zelner ging immer wieder in dem allgemeinen
Geschwätz unter . Jeder Wallfahrer trug ein
Licht; eine -billige, dünne Dabgkerze, die unten
durch eine trichterförmige blaue Papierrosette
zchaltcn war . Die Leute fackelten damit so un¬
vorsichtig hin und her , daß es nur der Feuchtig¬
keit, die alles durchdrang, zu danken ist, wenn
kein Unglück geschah. Als wir endlich die Stra¬
ßen passiert hatten und zum Roscnkranzplah ge¬
langt waren , wo sich die Kirche. . die Basilika,
die Grotte und die weiße -Gestalt der Madonna
von Lourdes -befindet, -die jedem Pilger freund¬
lich, mütterlich zuzulächeln scheint. Da erst kam
Ruhe und eine andächtige Stimmung in -die Ver¬
sammlung . Symetrisch in Schlangenform bewegte
sich die Menge um -das hufeisenförmige Amphi¬
theater . Die Luft war mild und weich, rythmisch
erklang das klagende Ave! Ave! Ave! Ma —ri —a!
Langsam bewegte sich die Kette der Lichter in
ihrer farbigen -Umhüllung weiter , nur unterbro¬
chen durch die Reihen der Kranken, die gefahren
und getragen wurden und keine Kerzen tragen
konnten.

Nachdem der Zug feinen Rund-gang beendet
hatte , verteilte sich die Menge . Jeder sucht für
die Nacht irgendwie unterzukommen.

Kaum der -vierte Teil der Pilger hatte ge¬
sichertes Logis. Aber -sie hatten Proviant , Be¬
kanntschaften und viel Unterhaltungsstoff . Mehr
brauchten sie nicht.
(„Engilis-H Mail ".) dl. Blanzger.

Der größte Weinstock der wett.

Ter aröRte Wcinsteck der Welt in Carpentcria, Kalifornien. Der Stamm dieses Naturwunders hat
einen Umfang von fast drei Metern, seine Zweige! die von 60 starken Pfäh en gestutzt werden bedecken
eine Fläche von % Hektar. Der Stock wurde im Jahre 1842 gepflanzt und trug der 10 Jahren Mü
Zentner Trauben. 800 Personen haben in seinem Schatten Platz, und unter seinem Blatterdach haben
oft dir Wahlversammlungen des Landkreises stattgefnndcn.

Neuer aus aller Welt.
0 Raubmord an einem Lehrling . In der

Nähe von Dresden wurde der noch nicht 15 Jahre
alte Fleischerlehrling Willy Hoch in einem Stein¬
bruch bei Ockcrwitz ermordet und beraubt auf¬
gefunden. Der Lehrling war abends gegen 6 Uhr
von seinem Lehrherrn mit einer Mulde Fleisch
nach Ockerwitz und Schonermühle geschickt wor¬
den; in der Mühle verweilte er noch gegen 7 Uhr
und setzte dann seinen Weg fort . Leute, die
gegen 9 Uhr denselben Weg gingen, hörten aus
dem Steinbruch ein schweres Stöhnen und fan¬
den den Lehrling mit zertrümmertem Schädel
und mehreren Stichwunden in seinem Blute
schwimmend vor. Er wurde sofort nach einem
Krankenhause in Dresden überführt , wo er kurze
Zeit darauf verstarb. Der Mörder hat seinem
Opfer gegen 60 Mark in bar und Fleisch- und
Wurstwaren abgenommen. Die sofort angestell-
ten polizeilichen Ermittelungen haben noch zu
keinem Ergebnis geführt.

0 192 Todesfälle durch Magcncrkrankungen.
Außer den Fällen spinaler Kinderlähmung im
Rheinland treten jetzt Magendarmerkrankungen
im Regierungsbezirke Arnsberg so zahlreich auf,
daß seitens der Regierung umfangreiche Maß¬
nahmen gegen die Weiterverbreitung ergriffen
werden. In der letzten Woche find im Regie¬
rungsbezirke Arnsberg 192 Personen an Magen¬
darmerkrankungen verstorben. Zur Bekämpfung
der Kinderlähmung wurde dem aus Bonn ans
-bakteriologische Institut nach Hagen berufenen
Professor Krause ein Assistent beigegeben: gleich¬
zeitig wurden alle Aerzte aufgefordert , jeden Fall

von Kinderlähmung sofort im Entstehen tele¬
graphisch anzuzeigen, da der Krankheitserreger
nur im Entstehen der Krankheit gefunden wer¬
den kann.

0 Eine fürstliche Verlobung . In den Hof¬
kreisen wird die Verlobung eines deutschen Bun¬
desfürsten viel von sich reden machen. Der junge
1876 geborene Großherzog Ernst von Sachsen-
Weimar hat die Witwerschaft nicht lange er¬
tragen , in die ihn der Tod seiner ersten Gemah¬
lin ' Karoline, einer geborenen Prinzessin Reuß
ä. L. 1905 versetzte. Er hat beschlossen, den
Weimarern eine neue Landesmutter zu geben
und hat dazu Fedora , die Tochter des Prinzen
Friedrich von Meiningen erkoren. Die künftige
Großherzogin, 1890 geboren, ist das älteste Kind
des Prinzen , der als Kommandeur der 20. Feld¬
artillerie -Brigade der preußischen Armee ange¬
hört, ihre Mutter ist eine geborene Gräfin , jetzt
Prinzessin , zur Lippe. Wünschen wir dem Grotz-
herzog, daß seine zweite Ehe glücklicher werde
als seine erste. Er ist ein gestrenger Herr , dessen
Herz (wie auch der Wortlaut seiner Thronbestei¬
gungserklärung von 1901 erwies ) mit Liebe an
den historischen Formen kleinstaatlichen Regi¬
ments hängt. Seine lebensfreudige erste Gemah¬
lin fühlte sich in der etwas kühlen Welt des Hofes
an der Ilm nicht gerade zu Hause : sie reiste
wenige Monate nach der Vermählung nach St.
Moritz in der Schweiz und war nur schwer zur
Heimkehr zu bewegen. An den Folgen einer
Influenza starb sie nach nur zweijähriger Ehe.
Hoffentlich hat ihre Nachfolgerin am Weimarer
Hofe das Leben leichter.

0 Die Venus auf der Polizeiwache'. Drei
Pariser Pvlizeibeamte machten unlängst einen
Fund, wie er nicht alle Tage vorkommt. In der

Rue des Martyrs stießen sie auf eine große Men«
schenansammlung, und als sie näher traten , fan«
den sie als Ursache dieser Zusammenrottung ein
nicht weniger als vier Quadratmeter großes Bild
der Venus , das an eine Hauswand gelehnt da¬
stand. Die Göttin der Schönheit war vom Maler
schlafend unter einem Baum dargestellt und
natürlich gänzlich unbekleidet, wie Göttinnen nutt
einmal auf Erden umherzuwandern pflegten . Da
sich kein Eigentümer zu dem Gemälde meldete,
wurde es zunächst von den Polizisten unter gro¬
ßem Hailoh der Straßenjugend nach dem nächstes
Polizeirevier gebracht. Rach langen und ein¬
gehenden Rechsxchen konnte schließlich folgender
Tatbestand festgestellt werden: Ein Kunstliebhaber
hatte das Bild von einem Weinhändler gekauft.
Später gefiel ihm aber die Venus nicht, und er
verlangte vom Verkäufer, daß er das Bild zurück¬
nehmen solle. Als dieser sich weigerte , wurde
der -Besitzer des Bildes so. wütend darüber , daß
er seine Venus nahm und sie einfach auf die
Straße setzte. Da er bei seiner Weigerung , das
Bild wieder an sich zu nehmen, bleibt, und auch,
der Weinhän-dler von dem Gemälde nichts wissen
will , hat der Roviervorstand die arme, verlassene
Venus vorläufig in seinem Bureau aufgebanar.

0 Die Steinheil -Affäre will nicht zur Ruhe
kommen. Immer wieder erfindet die ränkevolle
Frau neue Ausflüchte und Erzählungen , die ge¬
eignet sind, in die Mordaffäre stets neue Ver¬
wirrung zu bringen. Ueber die neueste Phase
in diesem endlosen Prozeß geht uns nachstehende
Meldung aus Paris zu. Das neue Memorandum
der Frau Steinheil enthält eine vollständig neue
Version über die Vorgänge in der Mordnacht.
Danach wäre sie vom Mörder ihres Gatten und
der Mutter gezwungen worden, ein Schriftstück
aufzusetzen und zu unterzeichnen, in dem sie sich
als Urheberin beider Mordtaten bezeichnet. Bei
Abfassung dieses Schriftstückes, das sich noch inc
Besitze des einzig Schuldigen befinden müsse, sei
das Tintenfaß umgestürzt; damit seien die an
ihrem Körper gefundenen Tintenflicke zu erklä-
reu . Frau Steinheil will weitere Angaben
machen, um die Verhaftung des Mörders zu er¬
möglichen. Die wenig glaubwürdige Geschichte
bezweckt offenbar einen neuerlichen Aufschub der
Verhandlung.

vsnkst an die Zukunft
Eurer Kinder!

Schulkinder benötigen viel Energie \
und daher eine kräftige Nahrung. '
Ein Butterbrot zum Frühstück

genügt nicht, Quaker Oats dagegen |
gibt ihnen die erforderliche Kraft. I
Versuchet das auf jedem Paket |
aufgedruckte Rezept:

„Für den Frühstückstisch“.

•• Marx ^Co. zu billigsten
Preisen auf

18787

ünzündeholz,
ein gespalten, per Ztr . Mk. 2.20Brennholz,

per Ztr. Mk. 1.30
liefert frei Haus 20202

Oed . Blemer,
Dampfschreinerei,

Dotzheimerstratze 96.
Tel. 766 Tel 766.

Trauringe
ebne Lötfuge
D. R. P .)

( in allen
FassonS stets

vorrätig.

Gravieren gratis . 20093
t 'r . Seelbach , Uhrmacher.

Sirchgaff« 32,

Laternen
in allen Größen und Sorten in
jcd. Preislage u. bcstesFabrikat bei
20133) M Roffi,
Telefon 2060. Metzgergasse 3.

Kackru. Gehröcke
z. verleihen b. Riegler , Herren-
schneider, Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald._ 20132

Habe mein Friseurgeschäft von Nerostraße IO nach

2 (Eckhaus Bahnhofstraße 32)
verlegt. Bitte geehrte Kundschaft, sowie Nachbarschaft auch fernerhin
um gütigen Zuspruch. 6387

Hochachtend

3 . Daehler , Mein.
(Friseur im Königl. Hofstaat).

stlS

Palmona
Pflanzen »Butter »Margarine
frei von tierifeben Fetten;von reinem,
delikatem Cefchmack; vorzüglich als

Brotaufftricb;vollkommener
Buttereffatj.

H.Scblinck &Cie.R.G.
alleinige Produzenten von
«Palmin » und «Palmona»

Rudolf Haase,

Billigste Bezugsquelle
ist die (2026 1

Tapefen -Manufakfur
Inh. Ludwig Bauer, 9 Kleine Burgstr .9
Telephon 2618. — Reste zu Jedem Preis.

Speisehaus Lukullus
Helenciistrasse S4.
Empfehle guten, bürgerlichen

Mittagtisch zu 60 Pfg .u. höher
sowie Abendessen von 3 » Psg.
an, in und außer dem Hause.
20305 _ K .. Ulrich.

Schuh-Reparaturen
gut, billig, schnell. (20101

Conrad Ilartmann,
Röderstr. S. Grabenstr, 9, 6367

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifemvaren und
:: Werkzeuge ::

:: Ecke Weber- und Saalgaffe . : :

I



Dienstag 12. Oktober Seite bFit.  238. Wiesbadener General-Anzeiger
Die Börse des Auslandes.

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 11. Okt. Die Diskonto-Erhöhung der Reichs-
ßanl um ein volles Prozent brachte der Börse keine Ueber-
kaschung: diese hofft, daß die Erörterungen über die Geld- |
Markttage nunmehr auf längere Zeit erledigt sind. Bei Er¬
öffnung des Verkehrs wurden Rückkäufe und Deckungen
^orgenommen, wodurch die Börse durchaus festes Aussehen
gewann. Banken legten mit Erhöhungen bis 1 Prozent
»in, erheblicherwaren Berliner Handelsgesellschaft, Dres¬
dener Bank und Russen-Bank , letztere auf Petersburger An¬
regung, gebessert. In Montanwerken war die Kursgestal-
lung zwar nicht gleichmäßig, Loch überwogen gleichfalls
Besserungen, wozu auch noch die Meldungen einer erst¬
maligen Erhöhung der britischen Trägerpreise Veran-
laftung bot. Schwächer lagen jedoch Deutsch-Luxemburger,
Phönix und Gelsenkirchner , vor allem Rheinstahl . Amerika¬
ner blieben von der schwächeren Haltung Newyorls am
Samstag ziemlich unberührt , erfuhren sogar leichte Besse¬
rungen, namentlich Kanada. Von Renten waren Sproz.
Reichsanleihegut gehalten auf die Meldung, daß über eine
Begebung neuer Anleihen Entschließungennoch nicht ge¬
faßt find, desgleichen 1SÜ2er Russen. Schiffahrtswerts
fetzten mit Ausnahme don NorddeutschenLlohd-Aktien
gleichfalls leichte Besserungen durch: von ElektrtzitätSwerten
notierten besonders Schuckert etwas höher. Kurz nach
Erledigung der ersten Kaufanträge wurde jedoch die Ge-
famthaltung schwächer, die Kurse erfuhren auf der ganzen
Linie Einbußen, wodurch die anfänglichen Gewinne zum
Teil wieder eingebüßt wurden. Tägliches Geld 4 Prozent.
In der zweiten Börscnftunde erfolgte neuerdings eine Be¬
festigung, da das Publikum namentlich für Montanwerle
weitere Kaufordres sandte.

In dritter Börsenstuirde gewann das Geschäft nament¬
lich am Montanmarlt an Ausdehnung, da gerüchtweise von

der Erhöhung der oberfchlesischen Stabeiscnpreise um fünf
Marl verlautete. Montanwerle namentlich, die der ober¬
schlesischen Werke, gewannen erheblich. Der Kassainduswie-
markt war belebt und fest namentlich Waggonfabrikenund
EisenaktienHoffmann. Waggon 20 Prozent. Hasper Eisen
91̂ Prozent höher.

Privat -Diskont 33/. Prozent.
Berlin , 11. Olt / (W. B .) Die Deutsche Reichsbank

hat ihren Wechsel-Diskont von 4 aus 5 Prozent und den
Lombard-Zinsfuß von 5 auf 8 Prozent erhöht.

München , 11. Okt. Die Bayerische Bank hat den
Wechseldiskont auf 5 Prozent und den Lombardzinssußaus
6 Prozent festgesetzt.

Mranksnrt a . M ., 11. Okt. Kurse von 1.15— 2.45 Uhr.
Kreditaltien 208.80. Dlskonto-Komm. 197.70 a 198.60.

Dresdner Bank 160.60.
Staatsbahn 101.—. Lombarden 24.30 a 50. Balti¬

more 117.40 a 117.50.
Laurahütte 194.75 a 195.25. Edison 240.30 a 242.30.
Frankfurt a . 9)1., 11. Olt . (Abend -Börse .)
Kreditaltien 208.80 b. Dislonto-Komm. 198.60 a

198.50 b. Slationalbank 128.60  b . Essektenbank 107.25 b.
Länderbank 123.80 a 90 b. Darmslädter Banl 138.— b.
Dresdener Bank 160.70 b.

Staatsbahn 160.90 b. Lombarden 24.50 b. Baltimore
117.75 b. Lloyd 102.40 b. Paletsahrt 132.— b.

Madrider Lose 71.90 b.
Bochumer 253.90 b. Laurahütte 196.75 a 50 b. Phö¬

nix 211.80 a 40 b. Harpener 205.60 a 50 b. Gelfen-
kirchen 213.25 b. Eschweiler 200 — a 200.50 b. Ober-
schief. Eisen-Jnd . 113.— 6, Oberbedarf 116.50 b. Wütcner
«91.70 b. Kleher 375.20 b. Kunstseide 230.— ft. Edison
242.90 b. Schuckert 138.25 a 10 b. Deutsch-Ucbersee
172.25 6. Lahmcyer 114.89 b. Brown u. Bewert 184.60 b.

Kurse von 6.15—6.30 Uhr.
Eschweiler 209.80.

Wien, 11. Olt ., 11 Uhr — Min. Kreditaktien 664.25.
Staatsbahn 753.—. Lombarden 125.—. Marknoten 117.56.
Papierrente 98.05. Ungar. Kronenrente 91.80. Alpine
732.75. Fest.

Paris , 11. Olt., 12 Uhr 35 Min. 3 Prozent Rente
97.50. Italiener — . 4 Prozent Rufs. lonf. Anl. Ser.
1 u. 2 91.20. 4 Prozent do. von 1901 —.—. Spanier
äußere 95.50. Türken (unisiz.) 93.80. Türken-Lofe 193.50
Banane Ottomane 738.—. Rio Tinto 1945. Chartered
54.—. Debeers 478.—. Easwand 142.—. Goldfields 173.—.
Randinines 236.—.

Mailand , 11. Olt.. 10 Uhr 50 Min. 4proz. Rente
104.82—. Mittelmecr 420.—. Meridional 699.—. Banca
d'Jtalia 1375. Banca Commcrciale 849.—. Wechsel aus
Paris 100.52. Wechsel auf Berlin 123.75.

Glasgow, 11. Okt. (33. B.) Anfang. Mtddtesborough
Warrants per Kassa 51.4—, per tausender Monat 51.7—.

Ruhig.
Kaffee und Zucker.

Havre, 11. Okt. (Kaffee.)
Tendenz: ruhig.
WagdcSurg, 11. Okt. (Zuckerbericht.)
Karnzucker 88 Grad ohne Sack 10.85—10.95. Nach-

produlte 75 Grad ohne Sack —.—, —.—.
Stimmung : ruhig.
Brodrafsinade 1 ohne Faß , Kristallzucker1 mit Sack,

Gemahlene Raffinade mit Sack, Gemahlene Melis mit
Sack, alles unverändert.

Stimmung : fest.
Marktpreise.

S . Bingen 10. Ott. (Marktpreise.) Weizen 22—21.50,
Korn 10.75—10.50, Gerste 17—16.50, Hafer 20—17, Heu
—.—, Stroh — , Kartoffeln 6—5.50, Erbsen 44—38,
Roggcnmeht 26—25.23, Weißmehl 38—37, Bohnen 40—36,
Linsen 41—40 M,  alles per 100 Kilogr. Eier 10 Stück

80—60 4,
2.10 M.

Milch1 Liter 20 4,  Butter 1 Kilogr. 2.40 bis

Mannheimer Produkten-Börse
vom 11. Oktober 1809 .

Dre Dotierungen »im m ze;;n 111
10) baiifcii hier.

Wei,.,Pfalz., neu 23.00—21.2;
R Heinz.

„ ttorlib.
, tu *. rrr
. urfot
, Tbeodo*,
„ Taganroz
„ SaronZka
, runuuit .öj:
,, cm. W nt-r
. . Manitoba C
, WallaÄaLr
, , Kansas ll

Australier
„ La Plata

Kernen, neu
Kvjig., Pfalz, neu

„ ruff.
.. rumSiu

nordd.
„ amrrit.

Rüoöl in Faß
LackrübLl

00.03—00.0)
23 25 - 00 00
24.50—24 75
24.00—24.25
25. 25— 0.00
24.00— 21. 25
24.0 )—00.00
25.00—)0.0)
24. 50—00.00
00.50—00.00
00.90—0000
00.0 '— 00.00
09.00—00.00
24.75—25 00
23.00—23.25
17.25- i7.5o
oo.oo—oo.oO
00.00—00.00
oo.o »—Oo.oö

00.0000 .00

Gerste. bist!
pt Pfalz er

ungarisch:
Nu*. Futterg 'rste

16.75—18.00
1/. 00 - 18 3)
oo.o »1.7;
18.25 - 00.00

Hafer, drd. neuer 16.00—16.75
„ „ u: a .*

Haler, nordd.
Hafer, rusfis- er
Hafer La Llatr

„ ameriL. vriq.
Mais am. Rire»

„ Donau
„ La Plrtr

Koblreps, o. neuer
Wicken
Kleefarn, deutschl

tt

Oo.oo—oo.oo
00.00—(V».01
17. 25 —IS. 0<
17.20—00.0)
oox» —oo.oo
00.00— 00.00
15. 75__qq.oo
15.75—0 .0)
27.00—-7.50
00 .OO—'O.OÖ

00 —00.00
00.00—00,oO

Luzerne 160.00—165.00
„ Provenc. 165.00—180.00
„ Esparsette 35.00—00.0 >

Leinöl mit Faß 52.50- 00.0)
v .50—00.00
66. 50—0000

Fe n Sprit , Ia , versteuert per 100 Proz . . . . . . . l?8 oo
. . . . . .  04 .00

80  bis 8S Proz p.100  D z. 175.M
8) LiS 83 Proz. p loo Prz. 53.00
92 bis 9i Proz p 00 Prz . 53 00
38 dis 90 Proz . p . 100 Prz . 58.00

Mais 00.90—00.90
DirgiwersaatmaiS 00.00—00.90
Hafer 00.00 - 00. )9

do. unverst.
R h Kar off lspr t, versteuert,

do. unverst
Alkohol, hochgräd, unv rst.

unverst.
60.00—00.09
00.00—00.09
09.00—00.09
00.00—00,09

do.
Weizen
Roggen
Braugerste
Furrrrgerste
W iz n̂mrhl

Roggenmebl Nr. 0) 26.50 1» 24.00
Teudinz - Weizen fest, stoggen behanptet. Braugerste etwaS

ester. Futtergerste und Ma s unveränve t, Hafer etwas ' ester.

| Nr. 0) 0 1 2 3 1

j 34.0» 33. 00 31.5 0 30.50 29. 50 26.50

Berliner Bllrse , IM. © kiotoei *1909«
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Dtscti. Fds. u.Staats-Pap. Charlttb.95 96
!öln.St.-A.v.98
Düsseid.88/03

3X
1%
3XOt.Rchs.Schatz 4 Q0.25b

do. 1. 4. 12 4 00 20b ilberf.St.-0.99 4
do. 1. 7. 12 4 00 20b Ess.StAIV. V98 3X

Pr.Schatz19124 100.205 lall. St.-Anl. . 4
Dt. Roicbs-Anl.4 02 401)6 do. 86 92 1%do. do. 3X 03.90» lann. St.-A. 95 3X
do. do. 3 84.001)6 (iel.St.A.98/10 4

do. Sohutzg.08 4 01.50b do. 04/14 4
Preuss.cons.A. 3X 93.90» do. 07/17 4
do. do. 3 83.906 do. 89 98 3v:
do. do. 4 102.3016 do.01.02.04
do. Staffel I. 4 101.80b Magdeb.91ul0 4

Bad.St.-Anl. 01 4 do. 06 u. 11 4
do. do. 1902 3X do.75 91u02 ?X

Bayer. St.-Anl.4 10210G MündenerSt.A.4
do. do. 3X 93.301)8 Naumburg. 97
do. Eisb.-Anl.3 Peinor St.-Anl. ‘6%

Brem.Anl.1899 3X 93306 Stendal. . 03 ?x
do. 05 uk. 15 3X 93.306 Stettiner St.-A. 3X
do. 96 . . . . 3 Wiosbad. 1901 3X

Cass.Landescr 3X 95 00G Berl. Pfdb. b
do. XXI. u. 17 3X 95.606 do. do. 4X
do.XXII. u. 14 4 101.506 do. neue 4

Hmb.am.93,'99 3X do. do. 3X
do. do. 1902 3 83405 do. do. 3
do. do. 1907 4 101.80 >G CnLLdsch.4

HessStA.93/OC 3X 93.006 do. do. 3X
do.96 03 0405 3 81 90bG do. do. 3
do. 09 4 101 BOB KuruNeum 3X
Oldb.St.Krd Ob! 3X do. do. 3X
Brandenb.Pr.-A 3X Ostpreuss.4
Hann.PAVII.VII 3 do. 3X
Ostpr.Prv.-Obl 4 100 6050 Pomm.lnd 3X
do. do. 3X 90 601)8 do. do. 3

Pomm.Prs.-Anl 3L do. neuld 3X
Posen.Prv.-Anl 31 90758 do. do. 3
do. do. 3 Posensche4

Rhein.Prv.-Obl 3V 92.75« do. 3X
do. IX. XI. XiV3 85.006 Sächsisch 4
do. XX. XXI4 101.408 do. 3X

Schl.Htst.PrvA 4 do. 3
do. do. 3K Schis, altl 3X
do.Land-Kult 3X do. L. A 4

Teltow. Anleihe4 100 908 do. t . C. 4
Westf.Prv.-Anl 3 86 006 SchlHIstLc 3X
do. do. 3X 92.506 do. do. 4
do. dp. 4 100 6056 WestfLanc 4

Westpr.Pr.-Anl 3X do. do. 3X
AltonaSt.-A. Ol 4 100 601! Weslp.ritt 3X
BarmerSt.-Anl 3X 94.006 do. do. 3
Berliner St.Anl 3! 99.006 do. neue 3X
do. 1882/98 3X 95.605 do. do. 3
do. St.-Syn. 1 4 100.808 zHattnovsch4

Bielefeld. . 4 100 40G do. 3X
Bresl.St.-A. 9 3S 92806 Hoss-Nass 4
Brombrg. St.-A 3X do. 3X

do. do. 4 100 30G KuruNeum4
Charlttb. 89/9S 4 101.205 do. do. 3X

do. 07u.ll 4 101.6050 vPomm. . 4

92.20b

100.30b

100 506
100 60G

9S50S

95.306
100.30G
92.006

91.40b

Pomm. . . 3X192.75«
Posensche4 lOl.OOriü

do. 3X 92756
Preuss. . . 4 100906

do. . . 3X 92 756
Rh.-Westf.4

do. 3X 92.756
Sächsisch.4 100.900
Schles. . . 4 100.906

do. 3X 9275»
Schl.Holst.4 100.901)6

do. 3X 92.756
8ad.Präm.A.67 4
Brnschw.20TL. frc.2!3.001)8
Cöln-Mind. P.A. 3X136.001.6
Hamb. 50 Tlr.L. 3 153.70h
Lübecker do. 3X157.505
IAein. 7Guld.-L.frc 39.00»
Oldonb.40TI.L. 3 127.25b

AusländischeFonds

92.60bG
82.80b

92708
82.806
98 00G
93.75b

105.40b
91.7556
9275b
82.901«
92.606

102.006
92.30b

93 008
85.20b

!00.50b
100.50b
91258

100.50b
100,40b
91.506
92.806
82.356
89.60b
82.00bG

100 906
92.756

100906
92.756

IQI.OObG

Eisenbahn-Stamm-Aktien

Argent.Anl.».87
do.inn 4000M.
do.äuss1OOLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Aul.
Chin.Anl.vl895

do. V. 1896
do. v. 1898

Griech.A.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
Mex.Anl4C80M
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA. unf.fll
do. III. Spar.

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. StaatsnU.
do. Boden Cr.

Sao PauloG. A.
SohwedTStA86
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. Lose. .

Ung. Goldrente
do.Kronenrot.
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98

5
4X
H
4
6
n
6
5
4X
1,6
1.3
n
4*
4
5
4
4Ä
4X
4
3

frc.
5
4
4
4
4Js
5
4
5
5
3Vj4
4
4
4
frc.
4
4
37 82.006
4Z-

99.406
97 80b
88.751«

92 506

102 606
93301«
48.900
37.4086
47 90h
95.75b
90.008

102.25b
59.20Ml

98 SOG

64.306
12.9016

102.00 bG
9410h
90 706
88.751«
99.201«
93.751«
87.80b

98.1056

81.7556
94 50bC
87.501«
87.50.«

160.0058
94 75b

Ischipk, Finslw
iissnbahn-Prior.-Obligst,

do. do. Pes.
94.3051!

102.908
1.401«

do.Südb. (Lb.)

6*101.30!«
129.2556
113.056

111.50G
80.756

100.505
166.75b
49.756
35.25b

160 005
24.505

123.105

Dux-PragerGld.
EüsWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.Carlltidw
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
SüdösULomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb,
Mosco-Kursk.
0reiGriasi89er
Söd-Westbahn
Koslow-Woran.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KievrWor.
Mosco-Rjasan
Rybinsk(gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk,08
Wladikawk. 98
Ar.at.Eisb.-Obl
do.Ergänz.Netz
Ital.Etsb.O. st.g
Ital.Mittelmeer
Gntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.louisll.Inc.B
SouthPac.1912
feliuantep.G.A.I

77 80«
99.206
98.006

94.606

83.406
82.406
98.406
59.0056

101 70b
96.005

87 208
88.755)
86.90bi

85.9056
86 901)1
88£55

84.301«

102 008
Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank
BrIHB.V.VI.u14
do.lu.ll. uk.14

3»| 92.52G
4X1101-SOB99.500

BrHBIIIulVukl5 4 '
do VIIu. VIII4 '

do. !. uk. 1916 3t
ßr -Hann. H.-B. 3v;
do. XVI. XVIII4 '

Dtsch. ßrder. 1. 3V,'
do. II. 3x
do. VIIIXIXa4
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.

4
3*

do. XIu.XII104
Frank!.H.B. XIV4 '
Hamo Hyp.-B. 4
do. do. 1908 3k

Hann. Bodcr. I. 3S
do. do. 11. 3k

MecklH. u. W. 4
do. do. 1. 3?
do. do. II. III. 3k

Deckt.-Str.H.B. 4
Meining.Vl.Vir.4
do. VIII.4
do. IX. u.1914
do. XI.u.l916 4
do. conv. 3k
do. 1913 3Ü

Mitteld.Bdcr.il. 4
do. uk. 06 3k
do. Grdrbr.lll. 4

NorddGrdcr.ül. 4
Preuss.Bodc.IV 4k
do X. 4k
do. XIII-XVII4
do. XI. 3k

Pr.Centr.Bd.90 4
do.v.03 uk. 12 4
do.v. 06 uk. 16 4
do.v.07 uk. 17 4
do.v.86,89,94 3k
do.v. 04 uk. 13 3k
do.C-0.96uk06 3‘-
do.v.06 uk. 16 3k
Pr.Hyp.A.B.abg 4
do. do. do. 3S
do. 1S04u. l3 4
do. 1905u. 14 4
do. 1907u. 17 4
io.  Hyp.-Vers. 4
do. do. 3k
do. Pfandbr.-B 3k
do. 190E 4
do. XX. XXI. lt 4
do. XXII. 1912 4
do. XXVII.1915 4
do.XXVIII,19174
do. XXIX. 1919
do. XXIII, 1912

<r
32

do. XXVI. 191' 3:
do. XXIV. 1912 3k
do.Kleinb.-Obl 4
do. Comm.-Qbl 3k

95.006
35.506

89.800
99 5CbG
82.756
99.50bG
00.00bG
99.75bG
92.001)6
95.40B
93.506

IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do. Comm.-Obl.
Rhein.-W.B.I.III

do. II. IV.
Sachs.Bodöncr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr4

do. do.

95.250
93.006

93.10b6
94.001)6
99.406
94.001)6
00.406
99.106

99.7056
52.506

91.900
92.406
S3.20bG
94.206
98.00bt
91.201)6
99.70
99.751)6

99.006
84.400
91.801)6
99.5016
99.5016
99 90t6

100.2016
100.5016
101.0016
94508
94.7516
93 25 <
98.506
94.0016

4 101.10«
3k 96.506
4 100.30G
3k 92.306
3k 92.708
4 33.00»
3k 92.756
3k 94.00» l
4 99.60h l
3k 91.25« i
4 99.30bG
3k 23106

Berlin . Bankdiskont 5°/o, Lombardzinsfuß 6 °/o, Priyatdiskont 83/4°/c.
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt. "l âchdr. vob.

Accumulat. Fab 1215 .006

Bank-Aktien
Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
BrlHandelsGes
do. Hypoth.B.A.
Brasil.Bk. f.Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.

100.006 iBrsl.OiseB.abg
' do WechsI.B.

Comm.u.Disc.B
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do. Effekt.-Bk.
do. Hyp.Bk.100
Discont.-Comm
Dresdner Bank
Essen.Cred.-A.
Gothaer Grndc.
Hambg. Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Gomm.-Bk.
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Nordd. Gründer
Osnabrück. Bk,
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr8G
do. Hyp. Akt.Bk.
do. Leihhaus
do. Pfand'or.Bk.
Reichsbank.
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk,
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk.f.a.H.

133.306
163.006
180 75b
126.506
167.256
123.00«
158.50«
112.766
100.906

5^ 117.60b
' 137.80b

248.50b
1Ö7.4ÜG
147.506
198.00b«

7JU60.10b
8^168.00bG

158.756
181.40b«

7^ 147.5011
‘ 161.00b

128.50b«
131.OG«
172.90b
129 006
114.006
130.006
104.256
145.506
102.006
122.90b
105.256
123.256
,14 906

7k140.256
‘ 128.00bG

163.60«
192.75b
123.006
116 506

7k 147.00b
149.00b
130.50«

169 606
155.00b

Bankv.
7 S147.75G
7^ 159.036

181.506
,49 .106
106 596

Industrie-Aktien

AnhalterKahlen
Ankrw. Hengstb
Aplerbeckßgb.
Arooberg do,
BalckeBochum
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Bert. Bockbr. ,
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
8lumweMsch.F
BochumerBg».
do. Gussslahl
do.Victoriabr.

Böhm. 6 rauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l 12
BraunschwJute

Kohlen
Breitanb. Gern.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassal.Federst 12
CölnerBrgw.-V. “
Cöln-Müs.Brgw
ConoordiaBrgb10
Consolidation, *
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.Linol,
Dessauer Gas.
Dtsoh.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Oorlm.UnionLC
oo. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

Dynam. Trust,
EgestorffSalin.
Einiracht Brak.
Elberf. Farben24

do. Papierl,
Engl. Wollwar.

85.25'«
55.756

240.25h
218.10«
111.50hB
135.00t«
09.7511

171.008
439.00«
215.50«
282001«
101 00«
101.00«
171.30«
252.00t« ;
234.25»
234.75b
114.256
62.20»

251.301.
107.008
111.75»
100.256
182.25b
211.00»
253.50G
134.751)8
271.90b
45975b
215.506
457.00«
111.0058
236.00«
415.00»
212.25«
225.10«
186.701«
693.75«
214.25b
342.00«
317.25«
85.50«

306.608
314.508
105 908
187.50«
290.10«
172.70b
160.606
442.00«
450 25«
79.50«

,112.00»

Eschweil. Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Sohlffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
G8rmaniaDrlm.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elkt.Unlr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnfa.
Hagen. Gussst.
KailescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WionG.
Hark. Brüokenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eiseow.
Herbrand Wgg.
Ilerkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
XaltowitzBrgb.
KielerSchlossb 10
KöhlmannStrk. ‘
KönigWilh. cv.
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuserhtte.
Lapp.Tiefbohr.
ILauchhammor.
Laurahütte. .
Leipz. Br. Riab.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
leopoidshall.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer,
Löhnert Masch.
Ldw.Löwe4Co.
Löwcnbr.Dortm
;Märk.Wsif.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk36

Marienb. Kotz.
MarkPertl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRQningn
Mend.&Schwrt.
MüserBrauerei6
Nahm. Koch4C.
NeueBod.-A.-G
Miederl.Koblnw
Nordd. Wolikm.

209.60«
183 008
14610b

14 352.50«
IIS 00«
212.70b
138.25«
229 7558
148 50«
117.25«
150 40b
325 00»

48 008
418 00«
352.00»
178 50»

1OX150.1Ob
129 506
204 80b
173.25bG
180 00»
186.00»
159.256
530.00»
273 00«
444.00bB
90.00«

435.008
156.30b
262.00»

10

28S.25G
265 10b
199 60b
215.006

126 53«
205.50«
195 30»
154758
149.25b
122 008
48.50«
59506

216.008
110506
284.50«
176.508
120 00b
114.00«
550.506
115.75«
160.00hB
>19 50«
212.75«
82.25«

127.508
179 506

8Ü152.25b6

Öbschl. Eisb. E.
do. Eison-Ind,
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst4Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit . A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Ravensberg.Sp.
Rhein-Nassau.
Rhein.Slablwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombacb. Hiitt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.-A.

SalineSalzung.
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cent
Schlegel Br.
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl
Schub.4Sa!zer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Stern. 4 Halsko
Spinnft S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stetlin. Vulkan
Stodick4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
ThalsEisenhütt

V.-A.
Ver.Cöln-RttwP12
do.Mtllw.Haller>1
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt4 Wolf.

10 193.75«
166.00»

112.75«
165.10»
195.50»
164.00»

15 212.50»
104.008
210.60«
383.80b

13B1S2.10HG
‘ 292.00b

184.25»
143.60«
194.00»
169.50«
217.75b
111.10»
241.75»
106.00»
118.506
119.90b
146.00»

Vorwohl.Prtl.C. 22
Warst.Grub.V.A
Wenderoth. ,
WesteregelAlk.
Westfalia Gern,
Westf.Orahtind
do. Drahtwerk3

1X117.00«

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wicküi. Küpper
Wiel. 4Hardtm.
WilkoGasom.
Wilhelmshütte.

142.50b

429.306
190.506

283.00b
233.75b

Witten. Gussst. 9 234.8016
do. Stahlrohr. 25 381.09«

Zeitzer Masch. 7 194.0058
ZellstoffVerein6k 88.008

Aach. Klb. 1 147.508
AllgBIOmn0 141.00«
doIok.uSt 8 149.2556
Boh.GelsSt6 143.006
Brnsch.St. 6
Bresl.El.B. 6 120.00b
do. Strssb. 6
Cassel.Stb 4k 102 0058
Elkt.Hochb5 120 206
Gr.Brl.Strb 8k186.75«
Hmh.Packl 0 131 60b
do.Strassb 10 177 508
HannStrVA2k 81 9058
Magdb.Str Sk 153 758
Hansa.Dpf.8 147M«
Nrdd.Lloyd0 102.00bG

W.EisbB.VA4 69.60b

adlig, industr. Gesellsch.
Allg. Elekt.Ges. 4k 102.306
do. V u. IC 4 98.90b

Dortm.UnionlC*5 101.705
do. do. *4 97.756

German.Schfl2 *4 100 5058
FKruppscheOb*4 100606
Laurahütte. ‘3k 92.508

do. *4 99.5GB
NeueBod.-Ges 4 95.90bG

do. do. • 3k 90.30«
Siem&Hlsk.kv3 4 —

98.10»
246.00»
190.10b
155.90b
114.50»
120.50»
260.10»
178.506

7X186.00»
- 96.00»

259.50»
121.50»

202.00»
213 00»
184.90«
225.00b8
10E.75G
78.00»

135.75bß
190.25G
14' .00«
97.506

Wachse-Kurse
Amstd.Rttl8 T.
Brüss.ü.A
Kopenhg.
London
do.

NewYork«isla
Paris
Wien
do.

Schweiz
Ital. Platz 10 T.
Polersb. 87.

2X1168.70b

4X112.25«
80.9558

20 40b
20.28558
.19/56

|81 225b
84.95«
84.50b
81.10«
80.758

215.25b
6old, Silber, Banknoten

20 Francs-Stücke
Sovereignsp. Stück
N.Russ Goldp.

16.26b
20.43b

p.lOOR217.20b
Amerikan. Noten. . 4.19755
Belgische Noten. . 80.955
EnglischoBankn.IL. 20.43b
Franz.Bankn.l00fr. 81.20b
Holland. Banknoten168.65b
Oesterr.Not. lOOKr. 85.05b

1l5 .00bB|Russ.Noten1008hl.216.90b
-jZoll -Kupons, kleine 324.20b

Rote Kreuz Geld -Mjose
ohne Aufschlag 20376

Ziehung 19 . —SSS. Oktober . Haupttreffer 100,000 , 50,000 Hk . bar . 15,750 Geldgewinns
Lose ä 3 .30 Mk. Liste u. Los-Porto nach auswärts 30 Pf . extra empfiehlt die Glückskollekte

Carl Ĉa88Olz Kirchsasse 40 u. Marktstrasse 10 (Botel Grüner Wald).

FÜR  ALLE.
netfluE

Z 35

fOr Hausfrauen! 20066

Elektra -Kerzen müssen Sie
probieren , heute Weltmarke.
Die billigste , beste und
hellste Kerze, Kinnen nicht

. , . Siechen nicht ! Besonders
Onss leicht beschädigte per Paket grosse Kerzen

" °® J 8 Sttte : GO und 40 Pfg . Man verlange
züjeraU Elektra -Kerzen von Franz Kulm,
anraberg , Hier:Med.-Drog.Sauitas,Mauritius»
strasse 3, Clir . Tauber , Drog., Kirchgasse 6.

Wiesbadener General-Hnzeiger
yiSi ?» jjj Konrad ücybold jjj g e„p5

▲ i
O üiefert in kürzerer frift zu

mäßigen Preifen:
Brofdiüren• Zeitfdiriften• Preisliften• lahresberichte
Zirkuläre• Briefbogen• Mitteilungen• Rechnungen
Kuverts• Kopierdrucke• Vifitkarten• Einladungskarten
f\odi2eits~Zeitungen♦ Verlobungs- und Vermählungs-
Anzeigen*tTlenus•Gratulationskarten•Geburts-Anzeigen

FRANKFURTER
PRIVAT-
TELEFON-

GESELLSCHAFT
Telefonanlagen für

Post - u. hausbetrieb

FRANKFURTm
STIFTSTRASSE""

SS 33 (20381

TELEFON 6256.

Das
vollNommwnste. wirklich selbsttätige
Waschmittel

von unerreichter Wirkung ; gibt mühelos
blendend weisse Wäsche bei grösster Scho¬
nung des Gewebes . Pakele ä 35 und 65 PTg.
UeberaU' erhältlich . Alleinige Fabrikanten.

HenKel b Co., Düsseldorf.

Z 9

in großer Aus¬
wahl. Repara¬

turen billigst.
H Theis , Uhrmacher,

Moristsiratzc 4. (20130
Prima ULirtschafts « und

Tafelobst (20412
liefert in Quant , von mindestens
40 Pfund zu billigen Preisen.

Ww. Will). Schlemmer,
Weis, bei Engers a. Rh.



Vtt.  238. Dienstag

Zu vermieten.
| Wohnungen.

3 Zimmer.
Bertranrstr. 2, Wohnung von3

Zimmer mit Zub. sofort zu
verm. Näh. b. Moos . 20263

Dotzheimerstr. 107 . Vdh. l.Et.,
sch. 3-Z.-W. gh od. sp. zu vm.
Näh. beim Hausverwalter oder
Kaiser-Friedr.-Ring 71. 3. St.

1541

Faulbrnnnenstr. 7»Hth., 3Z.,
1 Kücheu. 2 Mans. z. vm. Näh.
Gust. Gottwald, Goldschmied.

1569
Friedrichstr. 20 . Stb. 3 Zim.

Küche und Keller per sofort
zu vermieten._ 20295

In schöner Lage,
Rüdesheimerstr. 31, 1 r., ist
eine geräumige, modern ausge¬
stattete 3-Zimmer-Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieten. Wegen Versetzung
des Mieters wird evcntl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge¬
währen. Näh. pari, rechts. (20249

Schier steiner str.8, a.d.Kaserncn,
Wh ., 3-Z.-W. m. reich!. Zubeh.
zu verm. Näh, das. 1542

Walranrstr. 23, Vdh. 2. Et.,
3 Zim., Kücheu. Keller gl. °d.
sp. z. vm. Näh. i. Laden.(1603

Wellritzstr. 46 , Hth., 3-Zim.-
Wohn., ev. mit Waschküche od.
Bierkeller zu verm I 1590

_ 2 Zimmer.
Adlerstr. 28. 2 Z., K., Abschl.

U. St . Wh .) gl. od. sp. z. vm.
Näh. Part , rechts. 1547

Biebricherstr. 22. 2 Zim., K.
und Keller zu verm. 6378

Dotzheimerstr. 107 . Hth. pari.,
2-Z.-W . gl. od. sp. zu vm. Näh.
beim Hausverwalter od. Kaiser-
Friedr .-Ring 74, 3. St . 1539

Georg-Auguftstr. 8,b .K.Fried-
rich, 2 Z .-W. m.Zub . sof.(20326

Kellerstr. 3, 2Zim. und Küche,
Ms., u . 1 Zim. u. Küche, pt,
auf gl. od. spät, zu vm. 1585

Luvwigstr. 10. 2 Zim., Küche,
Mans., Stallung f. 2 Pferd., R.,
Heu, 480 Mk. gleich; ,vermieten.
Zu crfr . Yorkstr. 19. (1555

Riehlstr. 15, sch. 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Vdh. pt. (20264

Steingasse 23 . Vdh., 1Dachw.
von 2 Zim., 1 Küche u. Zub.
zu verm. 1591

Wellritzstr. 46 » Mans.-Wohn.
2 Zimmer mit Gaseinrichtung
zu verm._ 1589

BierstaSt. Rathausstr. 4, sch.
2 Zim -Wohn. mit Küche,
Äasserl . u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh. im Laden.

_ 1 Zimmer.
Ettvillerstr. 1 . Hofgeb., gr. Zim.

m. Gas u. Wasser zu all. Zweck.
geeignet._ 20387

Feldstr. 26 , hcizb.Mans. 1. Nov.
zu verm._ 6368

Georg-Alngnststr.8 »b. K.Fried-
rich, 1 Zim. m.Zubeh.sof.(20326

Gneisenaustr . 16, bei Nitzsche,
sch. Mans ., 6 Jt  monatl ., z.
vermieten._ 20307

Gneisenaustr . 16, b. Nitzsche, 1
Zim., K., Zub . bill . 20370

Ludwigstraße 13, 1. Etage,
schönes großes Zimmer nebst
Küche zu vermieten. (19710

In feinem Hause bietet sich
Gelegenheit ein Zimmer, Küche
und Mansarde (Vorderh. 1. Stock)
unmöbliert abzugebcn. Monatl
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. mit.
„Rheingau 585 " in der Gc-
schäftsstd. W.G.-A. abgeb. (20219
Watramstr. 25 , Vdh. 2. Et.,

1 Zim. u. Küche auf gl. od. sp.
zu verm. Näh. pari . 1602

l Leere Zimmer.
Gneisenaustr. 16, b. Nietzsche,

l. Zim m. sep.Eing. bill. zu vm.
20907

I Möbl. Zimmer. §
Möbl. Zimmer in der Nähe

des Amts- und Landgerichts¬
gebäudes an besseren Herrit
zu vermieten. Adolfstraße 8,
II. Etage. 19)27

Albrechtstr. 31 , 1., 2 sep. möbl.
Zim. an anst. Herr z. verm. 6255

Albrechtstr. 36 , 31 , m. Z. z. v.
6346

Blücherpl. 2, 3. r., mbl. Zim.
mit voll. Pens, zu vm. 6383

Dotzheimerstr. 18, 1 l., schönes
möbl. Z., evtl. m. vorzgl. Pens,
zu verm. (6267

Dreiweidcnstr.4,Vdh.Dch., mbl.
hzb.Zim.m.od.ohnc Kaffeez.vm.

6314
Friedrichstr. 12, Vdh. 3, möbl.

Zim. z. vm. 6280
Hetenenstratze 24, 2. St. hoch,

möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension. 1595

Hellmnttbstr. 52 »3., hcizb. mbl.
Mans. zu verm. 6386

Karlstr .2,Schlafstellez. vm.(63 5
Kellerstr .5 .2,srdl.m.Z.bill. (6393
Kl Kirchgaffe1, 3 Stock, möbl.

Mans. sof. b. z. verm. 6397
Michelsberg 23 , Conditorei, sch.

möbl. Zim , 20 Mk. m. Kaffee,
f. anst. Frl . sof. z. verm. 1593

Sedanstr. 6 , Vdh. 2. St.r., sch.
möbl. Zim. bill. zu verm.(6395

Schwalbacherstr. 49 , Vdh. 1.
sch. mbl. Z. m. od. ohne Pens,
zu verm. Näh. pari . 20262

Kl. Schwalbacherstr. 5, 2., kann
ein reinl. Arbeiter Schlafstelle
erhalten bei C. Bund . 1596

Weberg. 54 , 2., g. m. Z. z. vm.
20 Mk. mtl. 6374

Dauer-Mieter. 1 gr. sch. Zim.,
angenehm. Heim, gute Pension
60—65 Mk- gl. od. sp. zu vm.
Off. n. Rf . 753 a. d. Exp. d. Bl.

1601
Sonnenberg, Tyalstr. 3, möbl.

Zim. zu verm. Gasthaus z.
Kaiser-Adolf. k. 31

l Läden. I
Gneisenaustr. 16» Eckladen m.

od. ohne Lagerräume bill. z. v.
20307

Heller Laden » neu renov., mit
Zimmer u. 2 Kell. per sof. oder
später. Michelsberg 23. 1594
Großer Laden Kleine Langgasse

billig zu vermieten. Näheres
Langgasse 19. 20161

Wiesbadener General -Anzeiger 12. Oktober Seite 16.

20- 25 R . Acker od. Garten
in d. Nähe d. Ringk. zu pacht. ges.
Dech, Oranienstr. 14, H.  1. 6375

Aelt., ordentl. Mann s. möbl.
Zim. mit bill.Pens, in Wiesbaden
od. Umgegend. Off. u. Rd . 751
an die Expcd. d. Bl. 6388

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 13 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße 8, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmestellcnein « Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „ztt vermieten " — „ Mietgesnche " —
„zu verkaufen" - „Kaufgesnche" — ..Stelle,»finden"
— . Ŝtellen suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlungkann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
WBT  Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubrik en falle» , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bilter-chtS utlich schr-ttrn.)

Stellen finden.
Männliche.

Erstklass. Rockschneider auf
Werkstatt sucht Spiekermann,
Kcllcrstraße 7._ 6328

Lehrling
per sofort gesucht. Persönliche
Vorstellung unter Vorlegung eines
selbst geschriebenen Lebenslaufes.
Nachmittags zwischen2 u. 4 Uhr
bei Lipmann & Schulze»
Luxcmburgstraße7. 6347

3- 9 fl M t?gl. k. Per,', jcd.
0 lkl »Stand,verd .Neben¬
erwerbd.Schrcibarb.häusl .Tätigk.
Vertretung rc Näh. Erwerbszcntr.
in Frankfurt a. M . (H.226

Adrefsenschreibenk
Ncbenverwcrb bei 1000 Adr. 8
Mk. Verdienst. Näheres Trappe»
Böhlitz-Ehrenbcrgb. Leipzig.

F. 184

Weibliche.

TäcIitJg©

für Aenderungs -Atelier per sofort gesncht.

2072  S . Gimmann, Langgasse 3.
Mehr, t licht.Zuarbeiterinnen

s. H. Schmuck, Damenschneider,
Elconorenstraße 1._ 6330

Tüchtige Taillen- und Zn-
arbeiterinnen für dauernd ge¬
sucht. (20353

E. Enck, Nerostraße 17.
Flotte Kellnerin

kann sofort eintrcteu 1586
_ Kcllcrstraße 3.

Junges ordentliches Mädchen
mit gut. Empf. f 15. Okt. ges.
Karlstraße 1. 1. St . 6351

Schwalbacherstr. 49 pt., br.
tücht. Mädch. ges. Gute Be¬
handlung. 20262

Junges Mädchen kann das
Bügeln gründlich erlernen Dotz-
heimcrstraße 122, Frontsp . 6382

Monatsfrau od. ölt. Mädch. v.
7—9 u. 2—3 ges. Taunusstr . 25,
Gib. 2., nur abends._ 6385

Männliche.
Tücht., selbst. Kfifer sucht

Stellung . Offert, unt. Rc . 730
an die Exved. d. Bl . 1597

Weibliche.
Schneiderin s. Kundsch. Mbrecht-
straße 36, 3 l. 6345

Geb. jg. Mädchen sucht Stell,
als Kindergärtnerin 2. Kl. z. 1.
Nov. evt. spät, zu 1 od. 2 Kindern.
Off.m.GeHaltsang.erb. au Emmh
Stellfeld, Hecklingen in Anh.,
Auenstraße 19._ 20411

Schneiderin empf.s. z. Auf.el.
Damen- u. Kinderg.i. u. a.d.Hause
Blücherstr. 7,2 .H., p. l. 1592

1' erfelete KOcliin
empfiehlt sich zu Festlichkeiten,
nimmt Aushilsstelle an.
6373 Adelheidstr. 9, Frtsp.

Ers. Schneiderin nt. g. Empf.
s. noch einige Kund, in all. Arb.,
bill. Preise. Oranienstr. 33,V. Ms.

Unabhäng. Frau hat noch
Tage frei z. W. ». Putzen. Näh.
Feldstr. 22, H. p. I. 1588

Zu verkaufen.
Immobilien.

Villen Verkauf
Meine 4 an der Gottfried

Kinkelstraße auf der Adolfshöhe
errichteten neuen Einfamilien-
Landhäuser. massiv, solide ge¬
baut und mit allem Komfort aus¬
gestattet, zum billigen Preise von
Mk. 43 000 bis Mk. 45 000 als¬
bald zu verkaufen. Alles Nähere
beim Besitzer ArchitektL. Meurer»
Luisenstraße 31.  20284

Haus , Stallg , s. 4 Pferde, Re¬
mise, viel Platz, k. noch vergrößert
werd. s. bill. m. 5000 M. Anz. z. v.
Off. u. Ps . 742 a. d. Exp. d. Bl.
_ (1554

Haus mit Möbelhandlung zu
verkauf. I . G. Rothenyäuser,
Michelstadti. O. 1600

Oiverse.
2 junge Dobermannpinscher

sof. billig zu verkaufen. (6316
Dotzheiinerstr 66, 2 links

Schott. Schäferhund (Collie),
schön. Tier, in gute Hände zu vk.
Schwalbacherstr. 28, H.  6356

Tafelbirne», Gravensteiner,
Reineiten, Himbeeräpfel bill. ab-
zugeöcn. Ziinmcrmannstr. 3, pt.

1584
frisch geleert, in allen

- Größen zu verkaufen.
Albrechtstr aßc 32. (1494
Frackanz .b.z.vk. Fricdrichstr.48,3.

_ 6282
2 Jackenkleider bill. zu vcrk.

Bismarckring 19,  2 . l. 6377

Waschtisch 63.3
mit Marmorplatte für 18 Mk- zu
vcrk. Jahnstraße 3, Hth. 1 St.

2 Bettst. m. Sprungr ., Kinderw.
zu vcrk. Westendstr. 24,2 l. (6344

2 neue Kavokmatr-, 3tctl. ä 24
M ., 2 neue Secgrasmatr ., 3tcil.,
1'/-,schl. ä 10 M. Römcrberg 35, p.

1599
Gut crh. altes Sofa f. 15 M.

zu vcrk. Göbeustr. 28, 4. l. 6379
Großes, schönes (20404

Büfett und Trefsoir
eichen, eveut. ganze Speisezimmer-
Einrichtung, wie neu, umzugs¬
halber zu verkaufen. Anzuseheir
von 10—11 u. 2—4 Uhr.

Mainz, Fcldbergplatz 6II.
Portieren, f. neu, bill. z. verk.

6322 . Kirchgasse 49, 3.
Mefsingstangen , f. Treppen!.

abzug. Biebricherstr. 24, 2. 6370
Schmiede¬
eisernes

Grabkrenz (präm.) bill. zu verk.
Näh. Jahustraßc 3. 6324

Petroleum-Kronleuchter
billig. Biebricherstr.  24,2 . 6369

20"jo unter
Engroseinkaufspreis
verkaufe nach Abbruch der Aus¬
stellung Bretter aller handels¬
üblichen Dimensionen. Die Bretter
sind 1. Qual ., trocken und haben
nur diesen Sommer in der Aus¬
stellung als Wände oder Dach-
schaluug gedicut. 20294n. Carstens,
Zimmcrmstr.» Säge- u. HobelwerkWiesbaden.

Gasöfen u. Gasatm. zu vcrk.
Bismarckring 19, 2. I. 6376

Sch.Kinderw. m. G. (Brennab.)
u. 3-fl. Gasapparat zu verkaufen
Yorkstr 18, 1. l. 6355

Fast neuer Kinderwagen mit
Gummireif., 1 schw. neues Jackett
bill. zu vk. Ludwigstr-2, 2.  l . 1587

Kinderbadewannc m. Ständer,
Gaskocher,Gasofenu. Gaslampen
zu vk- Emserstr. 27. 6389

Ein Nachtstuhl u. Petroleum¬
ofen billig zu verkaufen 1598
_ Wellritzstraße1, 3 St.

Kaufgesuche.
J GetrageneHerren-,

Damen-
» ü. Kinder-

kleider, Stiefel , kauft zu hohen
Preisen. Offerten unter Pu 744
au die Exved. ds. Bl. 6337

Roßkastanien!
kauft W. Sckaus, Sedanstr . 3.

Gut erhalt. Dezimalgewichte
zu kaufen ges. Scdanpl . 5,2 . 6318

A. Maifiiius.

Ankauf von Lumpen neuen
Stoffabfällen, Gummi rc., so¬
wie von Akten , alte « Ge¬
schäftsbüchern und Brief¬
schaften zum Einstampfen unter
Garantie der Diskretion.
„Marienhof", Waldstr. 49.

Kleineinkauf: (6035
Walramstras ;e 9 , Hof.
Ankauf von Herren-Kleioeru uuv

Schuhwerk
Sohlen und Keck
für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Hcrrcnstiefcl 2.70 bis 3.-

Reparaturen schnell n. gut.
■rinn Michclsberg23.
lUDl Laden. 20134

Verloren.
Verloren

ggiwmr»
Ges. Französin od. gut franz.

sprech. Schweizerin bcz. Deutsche,
welche bei 2 Kindern au 2 Nach-
miitagsstundcn dreimal wöchentl.
den ersten Klavieruntcrrichlübern.
Zu mcld. v. 9—11 vorm. u. V,7
bis 8 Uhr abds.WilhcImincnstr.8,1.

6381
Au meinem Dienstag - ».Frei-

tag-AbendS'i? Uhrstattfindcnd.̂
f&BgEr Tanxknrsns "9.
können noch einige Herren und
Damen teilnchmcn. Gründliche
Ausbildung auch in den neuen
Tänzen unter Garantie. Honorar
15 Mk. in 3 Raten. Damen die
Hälfte. 6390
H . (Schwab , Römerbcrg 35.
Unterrichts- Lokal Wcstendhof,

Schwalbacherstr. 32.

LWi
^pfeiweln -Belterei.

Obst kann ans incincr nc« ein¬
gerichteten Kelterei billig gekel¬
tert werden. Karl Güttler,
Dotzhcimerstraßc 127. Tel. 508.
Obst kann zum Keltern gelagert
werden in der Nähe am Bahnhof.

20327
Für einen schwachsinnigen, gut¬

mütigen Mündel . 43 Jahre,
kath., der noch leichtere Arbeiten
mitverrichten kann, wird auf den,
Lande b. gut empfohlener Familie

Unterkunft
ges. Offert, mit Ucbernahmcprcis
per Jahr erbeten unter Re . 752
an die Expcd. d. Bl._ 6391

Schnhreparatnrcn
schnell, gut und billig. 1312
P . Schneider. Michelsberg 26.

JmAnfcrt . eins, Kleider, Blusen,
Kindcrklcid. empf. sich Frau Leibet
Dreiwcidcnstr. 4, Vdh.Frtsv. (6313

Elcg. iLtraßen- u. Gesellschafts¬
kleider werden unter Garantie f.
tadellosen Sitz in und auß. dem
Hause angefertigt. 6219

Oranienstr . 17. Hth. pari.

Slraißdmiöiiiifitiir
Blanck

Friedrichstr. SS . 2. St.
gegenüberd.Hl. Geist-Hospiz.

Straußfedern u. Boas.
Paradiesvögel , Reiher,

Flügel . 20290
Hutfagons u. Besätze etc.
karissr Houvellules.

Detail zu Engrospreisen.

Swetschen,««
prima süße reife Ware, ein frisch.
Waggon eingetroffen bei Otto
Unkelbach , Schwalbacherstr. 71.

macht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges jugendfrisches Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies erzeugt die allein echte

v. Bergmann &Co., Radcbeul
ä St . 50 Pf. bei.- Kronen-
Apotheke, Viktoria-Apotheke, Hof-
Apotheke, Bismarck - Apotheke,
Wilh. Machenheimer, Otto Lilie,
C. Portzehl, C. W. Poths Nachf.
Ernst Kocks, Rob. Sanier , Ehr.
Tauber, JakobMinor , O. F . Alt-
stättcr Wwe.. Frz.Bernstein, Fcrd.
Alexi, Rich. Seyb, Ad. Gaertner
H. Roos Nachf., Th. Rumpf, Ed.
Brecher, Carl Dremel, Ose
Metzler Reinhard Goettel, Drgcrie
C. Brodt. (20067

lodes.
llftte werden chick und mo¬

dern garniert . Alte Sachen
gern verwendet. (20127

Frau W . Konrad,
Gncisenaustraße 18 , II. r.

j in preiswerten, reinwollenen
I Qualitäten^modern. Farben,
I eleganter Appretur, Muster
I fofteufr._Iiefcrt HermannBewier . Sommerfeld

(Bez Franks a. O.'

Z 36

Sonntag Goldene Damenuhr Vfl § Bruteier^ uckit-
S°S- 'Nit Kette. Abzugeben geräte, Hühnerhäffscr. Kataloggegen Belohnung 6350 gratis GcKüaelna, -«

Scharnyorststrabe S , 3 1 dach S75 ^(Hesstnch

U1 Bit das los!
der beliebten Strass¬

burger Lotterie
Günstige

Gewinnaussichten
Ziehung lltfier 13. Novbr.

Gesamtbetrag i. W.400004
1. Hauptgewinn

100004
14 w-itere Hauptgew.133004

u. 1385 Gewinne

167004
Los ä 1 Mk., 11 Lose 10
Mk. Porto u.Liste 25 Pf.
empf.[iotterie;Unternehm.

J . Stürmer,
Stras *bnrg i . E,,

Langestrasse 107.
InWiesbaden : J .Stassen
C. Cassel, Kirchgasse 40
u.Markts tr,10,E .Stassen

20414

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen . Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen . Für die Haus¬
schneiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durch das^Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur 70 Pf.fr.)
u.das Jugend- .
Moden-Album]

(60 Pf. fr.) „ „von der Ver- •
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu-
• faktur, Dresden -N. 8.

Ch.Hemmer , Langg.

Tomond g
für Neryenkopfweh.
Dieses Mittel, äußerlich anzuwen- :
den, bringt bei Slervenkopfweh,
Neuralgie,Blutandrang gegen
Kopf, Migräne, Schlaflosig¬
keit, ob rheumatisch oder gichtartig,
nicht nur Linderung,sondernsichere
Hilfe, selbst in den veraltetsten

Fällen. Viele Dankschreiben.
Flasche3 Mk. Zu haben in der
Kroncn-Apotheke,Wiesbaden

Rhknmatis
u. Gicht-Leidenden

teile ich aus Dankbarkeit um¬
sonst mit, was meiner lieben
Mutter nach jahrelangem qual¬
vollem Gichtleiden geholfen hat.
Frln . Marie Grünauer,

München» H. 186
Pilgersheimerstraße 2/II.

Zuber,Pflanzenkübelsowie
alle Küferwaren in Taimen«
und Eichenholz, ferner alle
Korb-, Holz- u. Bürsten¬
waren, Reise- und Toi-
letteu-Artikel stets in größter

Auswahl billigst.

Karl Wittich,
EmserstratzeL. Tel. 3531.

Ecke Schwalbacherstraßc.
20053

ebet Kronleuchter . Slm-
Gegenstände aus

_ T Bronze etc. etc. erhalten
wieder neues Aussehen

^ durch Aufarbeiten in
der Gurtlcrci und galvanische»

Anstalt von' (20157

Ph . Häuser
Blücherstr. 25 Telephon 198«
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■ ■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ ■
Kuranstalt Dr. Abend , Parkstr . 30.

Michel, Dr., Niederolm — Müller , Pr ., Senf-

tenberg g ote j ^ ,jler Badhaus,
Langgasse 42, 44 u. 46.

ZöIIer, Landau — Sparmann , San .-Rat Dr.,

el zum neuen Adler,  Goettiestr . 18.
Heuser , München — Lindtner , Dr., Berlin —

Vettel , Pittsburgh — Vogler m. Pr ., Ohlau —
«auerhering m. Fr ., Gr.-Tabarz — Hager , M.-
Gladbaeh — Schwarzmann , Bonn.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Plennning , Hannover — Kritzsoher , Han¬

nover — Steenboek m. Fr ., Hengeloh — Ohleom,
Rolland.

Bayerischer Hof,  Delaspeestr . 4.
Seheuxer, Zahparzt m. Fr ., Koblenz —

Heuser, Ohligs — Steiner m. Fr ., Worms ,—
®tem m. Sohn, Heinigen.

Hotel  Be 11  e v u e, Wilhelmstrasse 37.
Krayenhoff m. Farn., Amsterdam — van

ler Wall -Bake m. Fam ., Velp — Röntseh , Dr.
jur. m. Fr., Leipzig — yan der Wall -Bake , Leut .,
Zutphen.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Schnuke , Warschau _ v. Dalwig , Fr . m.

Sohn Berlin — Fink von Finkenstein , Graf, Ber-
jjn J _ Bösche , Offizier , Aurich _ Mann , Trier.

Schwarzer Book,  Kranzplatz 12.
Heide, Hauptm ., Dresden — Pott , Dr., H.-

Münden — Müller , Prof . Dr. m. Fr ., Gr.-Lich-
terfelde _ Lucas , Reichenbach — Bloch m. Fr.,
Berlin.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8— 10.
Oppenheimer, München — Teufel m. Fr.,

Ilmenau — Schmitz , Altensteig _ Schmitz , Bür¬
germeister m. Fr ., Brodenbach .— Deus , Rechts¬
anwalt Dr. m. Fr., Königswusterhausen —
Klein, Brandenburg.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43
Friedersdorf , Geheimrat Dr . Halle .— Meur-

yille m. Fr ., Metz — Gust m. Fr ., EngelskirchenL Herbergm. Fr., Hamburg— Busch, Brom¬
berg _ Liebermeister m. Fr ., Münster — Rein¬
hold m. Fr ., Münster.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Jessner , Dr., Königsberg __ Aschenbaeh,

Harxloh — Kecker , Oberhausen — Grosskurth,
Fr., Bad Pyrmont.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Seetzer , König — Omile , Wilhelmshafen.

Dietentmühle (Kuranstalt ) ,
Parkstrasse 44.

Meder, Frl ., Berlin _ Zilling , Fr ., Stuttgart
Marcuse , Berlin.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Hilf , Rechtsanwalt , Höchst — Gruben , Worms

_ Scuch m. Fr., Stuttgart _ Bekmann m.
Fr., Duisburg,

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Schreer m. Fr ., Lodz — Schwalb , Fr ., Mag¬

deburg — Gerau von Klercker , Stockholm —
Kommereil , Nizza.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Nolle , Dortmund — Richter , Berlin —
Reichwein , Montabaur.

Hotel Erbprinz,  MauritiuspTatz 1.
Hafinger , Frl ., Caub — Puter , Düsseldorf —

Schlösser , Elberfeld.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Pflaumer , Weissenburg _ Bernet , Bodeij.-

bach — Mengeringhausen , Iserlohn _ Lucke,
Altmünster.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Meerbeck , Dr., Köln — Rhode , Dr., B .-

Gladbach — Baltes , Dr., St . Wendel _ Liefert
m. Fr ., Karlsruhe _ Kunze , Heiligenwalde —
Schwichtenberg , 2 Hrn ., Heiligenwalde.
Hotel Fürstenhof,  Sonnenberger -Str . 12a.

Lauterbach , Beilen _ Heller , Fr . m. Kind,
Lodz — Gobert , Fr ., Hamburg.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Häusler , Darmstadt — Lippold , Bern —

Hanser , Dillingen _ Rech , Herxheim -Zell.
Hotel Villa Germania,

Sonnenbergerstrasse 25,
V. Besach , Exzell ., Fr . m. Enkel , Petersburg.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Meyer , Rittmeister , Charkoff — Meyer m-

Fr., Libau — Valimann , Köln — Neu m. Fr .,
Neuenkirchen _ Pensgens , San .-Rat Dr. m. Fr .,
önigswinter •— Melchior , Hauptmann , Mann¬
heim — Ahlers , Hauptmann , Berlin — Michel,
Dr. m. Fr., Nieder -Olm.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Koch m. Fr ., Köln — Rauch , Köln —

Mendberger , Dr., Berlin — Beckert , Prof .,
Frankfurt.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Galperin, Bremen — Tombrutzki , Frl ., Köln

— Keck m. Fr ., Nürnberg.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse O.

de Ponte , Frl ., Stuttgart — Doemens , Justiz¬
rat m. Fr ., Aachen — de Ponte , Fr . m. Tochter,
Stuttgart.

Hotel Holienzollern,  Paulinenstr . 10.
Wankel , Christiania — Reich , Dr ., Berlin —

Hauswaldt , Fr . m. Töcht ., Magdeburg.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Walter , Hauptmann , Lyck — Häsler , lan¬

den _ Walther , Linden.
Vier .T» resasi te  n . Kaiser Friedr .-Platz 1.

V. Willich , Leut ., Darmstadt — Hiddessen,
Leut ., Darmstadt _ Boeckel m. Fr., Petersburg
— Boegel , Darmstadt.
Privathotel Intra,  Taunusstr . 51— 53.

Saher , Dr. med., Bombay.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Beamish -Bernard , Fr. m. Tochter , Halle —
v. Lübbecke, Charlottenburg.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Rhodius m. Fr ., Mülheim — v . Beckerath,
Krefeld . — v. Endert , Dr ., Neuss — Tauchert,

Berlin — Zachner, London — Rexroth , Saar¬
brücken.

Kölnischer Hof,  Kl . Burgstr . 6.
Eckert , 2 Frl ., Kreuz — Krüppen , Offizier,

m. Fam., Karlsruhe — Ferne , Oberleut ., Mar¬
burg — Wolf, Rittmeister , Metz — Heimann,
Berlin — Grässner, Zwickau — Bonness , Al¬
teneck.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 50.
Pfennigwerth , Berlin — Sehmeling , Thurow

— Pöhlinann, Ehringsdorf .'
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse c_ 8.
Stiller , Friedland — Schiller , Frl ., Neu -Rup-

pin — Fischer , Frl ., Andernach — Beume , Frl .,
Berlin.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.
Ritter v, MakomaskS , Beller _ Priester,

Weilmünster — Bienetz , Leut ., Jülich _ Troit-
ger m. Fr ., Berlin Hoff mann , Nürnberg —
Lange m. Fam ., Halle — Graf ’ m. Fr ., Dort¬
mund.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Ittershagen , Herger -Vogtei — Windeg , Düs¬

seldorf — Thamin, Martigny .— Hantschmann,
Frl ., Leipzig.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Wende m. Fr., Berlin _ Krieger m . Fr .,
Hilden — Stubel , Dr., Hannover — Neuburger,
Rechtsanwalt Dr., München _ Steinbrand,
Rechtsanwalt Dr. in. Fam ., Frankfurt — v. Hey¬
den, Köln — Loock , Dr. m. Fr ., Düsseldorf —
Kobelt , Dr. ehern., Berlin.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Gastreil , Konsul m. Fr ., Stuttgart —

Graf Auersperg , Lugano _ Noel , Major m. Fr .,
Baden-Baden — v . Holwede , Oberleut ., Höchst
— Schulte -Mönting , Hauptm . m. Fr ., Münster
i. W.

Hotel Nassau u. Hotel Cecille,
Kater Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

v. orf^ Graf u. Gräfin , Hannover _ Leo,
Prof ., Bonn — Sciamplicotti -Girand , Graf , Rom
-— Baron v. Thermo , Bornsdorf -— Wyder m.
Fr., Interlaken — Baum m. Fr ., Elberfeld _
Froescheis m. Fr., Nürnberg.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29_ Sl.

Bartels m. Fr., Wilmersdorf — Räber m.
Fam ., Wutha — Schade , Köln _ van Os m.
Fr ., Haag — Meil m. Fr ., Darmstadt — Hoppe
m. Tochter , Saarbrücken.

Hotel Fonnenhof,  KIreligasse 15.
Gunstle , Dr. m. Fr ., Wusterhausen _ Le¬

win, Hagen — Knoll m. Fr ., St . Wendel —
Stukrath , Oberauroff — Paubber , Dr., Berlin
— v. Homeyer , Eberswalde.

H o « el O r a n i e n, Bierstadterstr . 2.
Moncheur, Fr . Baronin m . Kindern , Brüssel

— Hohmann , Fr . m. Töcht ., Baltimore.
Palast - H'otel.  KranzDlatz 5 u. 0.

Crenneville , Graf , Baden -Baden _ Fröhlich
m. Fr., Alt -Lüssig — Schottländer m. Fr ., Bres¬
lau .— v . Hoffmann m. Fr ., Kiel — Mendel,
Dr., Köln — Gammersberg m. Fr ., Köln _
Nordlinger m. Fr ., Manchester.

öolel Hu  Park n. Bristol
Wilhelmstrasse 28-39.

Nieth m. Fr ., Hamburg _ Betreff , Fr . m,
Bed., Petersburg — Brandt, Fr., Petersburg —
Ribin , Petersburg — Hey, Petersburg.

Hotei Ouisisaaa,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7 9, 11, 12.

Brausewetter , Major, Berlin — Hesse Kom¬
merzienrat m. Fr., Hanau _ Flemming ' m . 8 ..
Hannover.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 10.
Faustein m. Fr., Riga _ Wohlgemuth m.

Tochter , Stuttgart — Passaige , Köln _ Müt¬
ter , Cleve .— Stein , Frl., Koblenz.
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse 16_ 18.

Wallwitz m. Fam., Bromberg — Gipsen m.
Fr., London —. Stanley m. Fr., London —
Rühle , Dr., Herne _ Ferel -Crywitz , Dr ., ’Bfltz
— Sommer, Borbeck.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 10.
v. Wussow , Leut . m. Fr., Berlin — Eiden,

Paris — Ruhr, Rechtsanwalt , Köln — Ocket
Fr., Ostende.

Hotel  R o s e, Kranzplatz 7, 8 u. 9.
v. Göler, Freifrau , Karlsruhe — ’v. Rosenberg,

Major, Loebsehütz _ v. Koppsy m. Fr ., Bres¬
lau — Heibel m. Fr., Berlin _ Kromschröder,
Kommerzienrat m. Fr Osnabrück — Griebe ],
Offizier , Berlin — Schnitzler , Dr. m. Tochter,
Köln — Mosle , Bremen — Lapüenberg Dr .,
Hamburg.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Gruter , Dr., Werden — Weihl , Oberems _

Lehmann m. Fr ., Berlin.
Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.

Kuntzen , Hauptm ., Berlin _ Grimm m.
Fr ., Bremen — v. d. Beeke-Klüditzner , Haupt¬
mann, Strassburg.
Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . 8.

Hensel -Schweitzer , Fr., Frankfurt — Gra-
denwitz m. Fr., Berulin — van Leer, Dr . jur .,Amsterdam.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstrasse 1.

von Nattenisius , Burgstuhl _ Spangenberg,
Justizrat , Hannover — Küllenberg m. Fr., Bonn
— von Schmitterlöw , Draheim.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Tbeis , Gladenbach — Stallmann , Wörrstadt

— Geil, Bechtheim __ Wenzel , Merenberg.
Westfälischer Hof,  fächützenhofatr . o.

Böhme m. Fr ., Düsseldorf — Linnemann nj-
Fr ., Neubeckum — Duhnkrack m. Fr., Bremer
— Reinking , Dahlem.

Wiesbadener  Hof . Moritzstrasse 0.
Haumann , Wilhelmshafen _ Dormann m

Fr., Rettenow — Kaufman , Rechtsanwalt Dr.
Manheim -— Cassuwo, Major, Wesel — Kref
bruch Dr„ Karlsruhe.
Hotel Wilhelma,  Sonnenberger Strasse I

Ihre Durchlaucht Fr. Fürstin Metternich m
Bed., Schloss Johannisberg _ Puschkine Fr.
Gräfin in. Fam., Petersburg.

¥ermi §§t
imirb nie der Erfolg Beim Ge¬
brauch von Steckenpferd-Teer:
fchwefel Seife v . Bergmann

& Co . , Radeheul.
Schutzmarke: Steckenpferd

Es ist die beste Seife gegen alle.
Arten Hantunrernigkeiten u.
Hautausschläge , wie Mitesser,
Firmen , Flechten , Blütchen.
Röte des Gesichts ic■ ä St.
50 Pf. bei: Kronen-Apotheke,
Mktoria-Apotheke, E. Portzehl,
E. W. Poths Nachf., Otto Lilie,
Ferd. Alexi, Rob. Santer, Jakob
Minor. (20067

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 20093

Fr . Seelbach » Uhrmacher,
32 Kirchgasie 32.

Befreiung garantiert sofort
Alter und Geschlecht angeben
Auskunft umsonst: Institut

Belbnrg No.
177 Bayern . F . 180

Hervorragende Geschäftsverbindungen
mit der überaus wohlhabenden Bevölkerung des Grossherzogtums Oldenburg
und Ostfrieslands verschafft eine ständige Insertion in der

„Nordwestdeutschen Morgen-Zeitung“
(General-Anzeiger für Oldenburg und Ostfriesland — Oldenburger Zeitung).

Die „Nordwestdeutsche Morgen-Zeitung“ ist das einzige siebenmal wöchentlich
frühmorgens erscheinende Blatt im ganzen Lande.

Die „Nordwestdeutsche Morgen-Zeitung“ hat folgende regelmässige Wochen¬
beilagen:

„Der Sonntag ;“ , 4seitiges Unterhaltungsblatt.
„Frauen -ltundscliau “ , 4seitige Frauen-Zeitschrift.
„Her prakt . Landwirt “ , 4seitiges Fachblatt für die Landwirtschaft.
„IMode für Alle “ , 8seitige illustrierte Modenzeitung.
„Das Sfeneste Im Bild “ , 8seitige illustrierte Wochen-Chronik.

Die „Nordwestdeutsche Morgen-Zeitung“ ist das reichhaltigste Blatt im Lande. — Inserate
haben grosse Werbekraff. — Zeilenpreis im Inseratenteil 20 Pfennig , im Reklameteil

50 Pfennig. Bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

„Nordwestdeutsche Morgen-Zeitung“ Oldenburgi Gr.

®i»tem Landwirt in Hayn sind in der Nacht vom 10. Oktober

91k . 3000
Landesbank-Schuldverschreibungen

gestohlen
ttwbcit, und zwar die Nummern:

Pb Ä4S8 l/500er
Mb 5171 1/500er (6371
Mc 1551 l/1000cr

Tb No. »33 « , 3337 oder 3338 l/500cr,
lowie eine weitere über Ml . 300 .— mit unbekannter Nummer.

vor etwaigem Ankauf wird gewarnt.

Echte Thüringer Eierkartoffeln
r»>d in prima Ware eingetrosfen und empfehle alle anderen Sorten,
Btc:  Badische Magnum bonntn,

Brandenburger Daberkartoffeln.
... Gelbe und Manskartoffel»
iuv öcu  Winierbedarf in bester Qualität.

iiartosselhandlung dir . Mies,
w Zimmermannftratze3. -w®

~ Telephon 3935,
BroBeti und Bestellungen daselbst. 20415

d — -—

Familien -Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichenNachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewöhn' ist, im Wiesbadener Generai«
Anzeigen auch alle Familien-Anzeigen

angezeigt zu finden.= =

jL— ^
E- dal man n 9 Bankgeschäft

Hannover , Schillerstrasse21.
Spezial -Abteilung für Werte ohne Börsennotiz. 20309

Berichte und Auskünfte kostenfrei.

Trauersfoffe , Trauerkleider

Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen . 20057

J . Hertz,

Eenst Diefenbach ,Dentist
verzogen nach 20406

Kaiser Friedrich - Ring 3, parterre.
. . . . ■ ■’ «

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

Am 8. Olt . dem Maler Peter
Tadel e. S . Peter Otto.

Am S. Okt. dem Dekorationsmaler
Karl Schmidt e. S . Karl Richard
Louis Albert.

Am 8. Okt. dem Friseur Adoh
Schnell e. T. Elisabeth.

Am 7. Okt. dem Oberst a. D. Ru¬
dolf don Mend e. S. Sergius.

Am 10. Olt. dem Kellner Ottz
Bohnsacke. S. Wilhelm Otto.

Aufgeboten:
Käser Christoph Kopp in Eltville

mit Auguste Orsowa in Biebrich.
Friseur Fidel Laub in Mainz mit

Helene Hoffmann das.
Verwitweter Milchhändler Phil.

Karl Zorn in Schierstein mit Jofe-
fina Maria Hofmeister das.

Major a. D. Eiert don Lowtzow
hier mit Hedwig von Barbh hier.

Hülfshoboist Gustav Albrecht zu
Münster mit Mina Harbach das.

Hotelbesitzer Otto Hirfchel in
Baden-Baden mit Auguste Ritsert
hier .'

Chauffeur Friedrich Klein hier mir
Johanna Rotz hier.

Hausdiener Wilhelm Derichs hier
mit Thekla Küppers hier.

Wiegemeister Josef Höwer in
Ebernhahn mit Katherine Herborn in
Holler.

Metzger Adam Großmann hier mit
Elisabeth Schott in Rüdesheim.

Fuhrmann Matthias Gregors in
Münster mit Anna Maria Schier
daselbst.

Magazinier Otto Hahn hier mit
Maria Weber geb. Reuggli in
Zürich.

Geftorbr»:
Am 10. Olt . Josefine Pfeiffer,

Witwe des Rechnungslammerrals
Philipp Pfeiffer, 90 Jahre.

Am 10. Okt. Paula Meher geb.
Dünzburger, Ehefrau des Antiqui¬
tätenhändlers Gustav Meher, 25 F.

Am 9. Okt. Shdh Dioß, ohne Be¬
ruf (Senegalese aus der Ausstellung,
Wiesbaden 1909) , ra, 25  Jahre.

Am 10. Okt. Walter Epstein, Sohn
des Postboten Wilhelm Epstein, 2
Monat?

Am 9, Okt. Rentner Josef Mau¬
rer, 78 Jahre . ~

Am 10. Okt. Maria Diederich, geb,
Poppe, Ehefrau des Lazarettverwal-
tungsdirektors a. D. Anton Diebe-
rich, 59 Jahre,

Am 11. Okt. Karmeliterpriefter
Peter Balthasar Walpermeier, 52  I.

Am 10. Okt. Tüncher Gg. Rodecl
17 Jahre.

Am 9. Olt. Sergius v. Mend,' S.
d. Obersten a. D. Rudolf v. Mend
2 Tage.

Königliches Standesamt.

t
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Lönigl. Schauspiele
Wiesbaden.

Dienstag, den 12. Oktober
211. Vorstellung.

Anfang 7 Uhr.
3. Vorstellung. AbonnementB.

Tiefland.
Musikdrama in einem Vorspie'

und zwei Aufzügen nach
A. Gmmera von Rud. Lothar.

Musik von Eugen d'Albert.
In Szene gesetzt von Herrn

Ober -Regisseur M e b u s.
Hebastino, ein reicher

Grundbesitzer Herr Schütz.
Tommanso. der Aelteste

der Gemeinde, 80jährig,
Herr Schwegler,

^ioruccio, Mühlknecht,
Herr Rehkopf.

Maria - Frau Müller -Weiß.
Pepa Frl . Schovcrling
Antonia Fr . Heßlöhl.
Rosalia FrauSchröder-KaminSky
Nuri Frl . Krämer.
Pedro , ein Hirte , * * *
Nando, ein Hirte , Herr Döring

(Im Dienste Sebastianos .)
Der Pfarrer Herr Schenk.
Das Stück spielt teils auf einer
Hochalpe der Pyrenäen , teils
im spanischen Tiefland von Ca-
talonien , am Fuße der Pyre¬

näen.
* * * Pedro . . . Herr Georg

Becker  vom Stadttheatcr in
Mainz als Gast.

Musikalische Leitung:
Herr Prof . M a n n sta e d t.

Spielleitung:
Herr Ober-Regisseur M eb u s.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Nach dem Vorspiel findet keine
Pause statt; nach dem ersten Auf¬

zuge tritt eine Pause von 12
Minuten ein.

Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Ji Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9% Uhr.

Mittwoch, den 13. Oktober
212. Vorstellung.

(S3et aufgehob. Abonnement.)
Zweites Gastsviel des Herrn

Charles Dalmoris.
Carmen.

.Oper in 4 Akten von Georges
Bizet. Text von H. Meilhac und

L. Halcvy.
Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Dienstag, den 12. Oktober

abends 7 Uhr.
Dutzcndkartengültig.

Fünfzigerkarten gültig.
, Neu einstudiert

' / Zum 17. Male:
Der König.

(Le roi .)
Komödie in 4 Akten von G. A.

de Caillavet, Robert de Flers
und Emmanuel Arene.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Der König Rudolf Bariak
Therese Marnix

Agnes Hammer
Bourdier Georg Rücker
Marthe , dessen Frau

Stella Richter
Suzette , seine Tochter

Margot Bischofs
Der Marquis von Chamarande

Ernst Bertram
Die Marquise Sofie Schenk
Sernin , deren Sohn

Willy Schäfer
Der Senatspräsident

Karl Feistmantel
Lelorrain , Ministerpräsident

Reinhold Hager
Corneau , Handelsminister

Rud. Miltner -Schönau
William Touret Fricdr. Deqener
Blond , Walter Tautz
Rivelot , Bourdiers Sekretär

Karl Winter
Georgette

Ellen Erika b. Beauval
Francine Theodora Porst
Cruchet, Kapellmeister

Willy Langer
Pingvt , Fritz Herborn
Madame Pingot

Minna Agte
Angele , Kammerzofe

Selma Wuttke
Zofe bei Bourdier

Elisabeth Mödlinger
Ein Reporter Max Ludwig
Ein Huissier Max Lipski

Gäste.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Dev Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken,

zcichcn.
.Kassenöffnung6'/, Uhr-

Anfang 7 Uhr.
Ende 9 '/, Uhr.

Mittwoch, den 13. Oktober
abends 7 Uhr:

Dutzcndkarlcn gütlig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Zum 5. Male:

Die fremde Frau.
(La femmaX . . .)

Schauspiel tit vier Akten von
Mcxaudre Bissau. Deutsch von

Max Epstein.
Für die deutsche Bichne eingerich¬

tet von Alfred L-chmicden.

4. Studententräume,
Walzer J . Strauss

5. Ouvertüre zur Op.
„Die Regiments¬
tochter “ A. Donizetti

6. Chor der Friedens¬
boten a. der Oper
„Rienzi “ R. Wagner

7. Fantasie a. d. Op.
„Der Waffenschmied“

A. Lortzing
8.Boccaccio -Marsch v. Suppe

Stiidt . Kurverwaltung.

II . Parkett 3.— M., Rang¬
galerie 2.50 M., Ranggalerie

Rücksitz 2.— M.
Abonnements -Preise für sämt¬

liche 12 Konzerte:
Logensitz 42 M., I . Parkett
30 M , II . Parkett 24 M.,-Rang¬

galerie 18 M.
Ranggaierie Rücksitz wird nicht

im Abonnement abgegeben.

Die Damen werden gebeten,
die Hüte ablegen zu wollen.

Städr . Kurverwaltung.

Volk;-Theater.
(Bürgerliches Schauspiel¬

haus .)
Direktion ; Hans Wilhelmy.
Dienstag, den 12. Oktober

abends 8.15 Uhr.
Neu einstudiert-

Zum 4. Male
Das eiserne Kreuz.

VaterländischesVolksschauspicl
in 3 Akten von W. Pcssina

von Branconi.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Der Steinhofbauer
Rudolf Bennewitz

Anna seine Tochter
Ella Wilhelmy

Hugo Linde, Sohn des Linden¬
hofbauern DirektorWilhelmy

Wilhelm Brinkmann , Groß¬
knecht auf dem Steinhof

Willy Wagler
Vettel Seeligmann , ein Händler

Anton Melzer
Piependeckel, Ortspolizist

Arthur Rhode
Der Ortspfarrer

Alfred Heinrichs
Heiden, Revierförster

Moritz Alexander
Kohlhaase, Gastwirt

Curt Röder
Seine Frau Lina Töldte.
Graf Birkenfeld ,

Wilhelm Clement
Seppel , ein Taglöhner

Alfons Rück
Kahn, Pferdehändler

Ludwig Joost
Hehmer , Metzger Otto Werner
Heinrich Kleemann, ein Bauer

Ralph Mayer
Ein Knecht Willi Klein.

Bauern und Bäuerinnen,
Kinder.

Zeit : Am Tage der Mobilmachung
1870, während des Krieges und

nach dem Friedensschluß.
Ort der Handlung:

Ein märkisches Bauerndorf.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Ausang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 ilhr.

Mittwoch, de» 13. Oktober
abends 8.15 Uhr.

Zum 10. Male:
Das Buschliesel.

Original -Volksstück in 4 Akten
von I . Willhardt.

Musik von Haus Salau.
(Im Edclgruud und tiefen Wald.)

Mittwoch , 13 . out . :
Mail -coach -Ausflng 2.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Freitag , 15 . Oktober,
7.30 Uhr im grossen Saale:

I. Zyklus-Konzert.
Leitung:

Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Solisten:

Enrico ln Dossi,
Direktor des Lieeo musicaie

Bologna (Orgel).

Herr HfflS IM.
Grossh. Hofopernsänger , Karls¬

ruhe (Tenor ).
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
V ORTRAGSORDNUNG.
1. Ouvertüre zu

„Egmont “ L. v. Beethoven
2. Toccata , Adagio

und Fuge, C-dur
für Orgel allein J , S. Bach

Signor Bossi.
3. Gebet aus der

Op. , Rienzi“ R. Wagner
Herr Tänzler.

4. Drei Stücke für
grosses Orchester,
op. 126 Präludium,
Fatum und Kermesse

M. E. Bossi
5. Preislied aus der

Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg“

Herr Tänzler.
6. Konzertstück für

Orgel u, Orchester
M. E. Bossi

Signor Bossi.

Logensitz 5.— M., I . Parkett
1.—20. Reihe 4.— M., I. Par¬
kett 21.—26. Reihe 3.— M.,

WALHALLA-
Theater.

Nur noch 5 Tage.
Kovty und Ketly,
die Variete - Parodisten.

!§Les5Mettros!!
Humorist Reeck

Stadtgespräch !!
Soueresölarence!
The3Cornelles

Tagesgespräch!
Charles ltammon!
MJle . Marie lievaal
The3Avellos.

Versäume
Niemand

dieses Bomben- Programm
anzusehen . 20077

Samstag . 16 . Okt . :
Premiere des

neuen Programms.

Stürmischer Erfolg des gross¬
artigen

5 Violettas  3
JLuri-Luri,
Willi Robert

und die phänomenalen
Attraktionen . 20086

Amtliche Anzeigen.
Zwangzverstelgemng.

Im Wege der Zwailgsvollstrcckungsoll das in Wiesbaden be-
lcgcue, im Gruudbuche von Wiesbadcu-Jlmcu

Band 132 , Blatt 1982,
zur Zeit der Eintragung des Verstcigeruugsvermerkesauf den Namen
der Eheleute Kaufinaim Hubert Louis Lill und Lina , geb. Ltm-
barth zu Wiesbaden, als Gesamtgut kraft Erruugenschaftsgemeinschaft
eingetragene Grundstück

Kartcnblatt 81 » Parzelle 16,
Wohnhaus mit Hofraum, Spicgclgasse 5, groß 2 a 03 qm, mit
4000 Mk. Gebäudcsteuer-Nutzungswert am

10. Dezember 1909 , vormittags 9 ls Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstclle Zimmer Nr . 60
versteigert werden.

Der Vcrstcigerungsvcrmerk ist am 25. September in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden, den4. Oktober 1909. 19975
Köuigl. Amtsgericht, Abt. 9.

Bekanntmachung.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1 Ouvertüre zur
Oper „Zampa“ F, Herold

2. Vorspiel zum
III . Akt aus der
Oper „DasHeim¬
chen am Herd “ C.Goldmark

3. Valse in Es-dur F. Chopin
4. Ouvertüre mi¬

niature
Danse des mi-

rlitonB
Trepak
aus der Suite
„Der Nuss-
knabker “ Tschaikowsky

5. Wald weben aus dem
Musikdrama „Siegfried“

R. Wagner
6. Fantasie aus der Oper

„Der Barbier von
Sevilla“ G. Rossini

7. Träumerei , für Streich¬
orchester R. Schumann

8. Farandole aus der
Suite „L ’arlesienne -1

G. Bizet

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
1. Ouvertüre z. Op.

„Die Rose von
Erin “ J . Benedict

2. Sarabande u. Double
aus „Laurin “ M. Moszkowski

3. Finale aus der
Oper „Die Jüdin“

F. Hah'w.y

Mittwoch, den 13 ds. Mts .»vorm. 111/a Uhr,
versteigere ich

HeLeneustv. 24 hierselbst
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

4 Spiegelfchränke, 1 Garnitur (Sofa und 2 Sessel),
3 Reanlatore, 1 Rauchtisch, 4 Sofas, 3 Tische, Mar¬
morplatten, 4 Vertikos, 2 Salontische, 1 Sessel, einen
Nähtisch, I Kuh, 1 Spiegel, 4 Schreibtische, 1 Chaise¬
longue, 2 Nähinaschinen, 1 Ladeutheke, 3 2tür.
Kleiderschränke. 4 Teppiche, 5 Grabdenkmäler, 1 Laden¬
schrank, 1 Registrierkasse, 1 Büfett, 1 Pianino, einen
Silberschrank, 1 Standuhr, Bilder, 1 Bauerntisch,
1 Credenz und dergl. mehr.

Schulze, Gerichtsvollzieher.
Schwalbacherstras;e 30, 3. (20086

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 13. « . Samstag , den 16. d. M., werden

im VerstcigerungslokaleBleichste . 1. verschiedene Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen Barzahluua versteigert.

Wiesbaden,  den 12. Oktober 1909. (6396
Simon , Vollziehungsbeamtcr.

fff. Frankfurter und
Wiener Würstchen

täglich frisch , sowie prima Mettwurst zum Kochen.

Fnedrich tCle^lc
Moritzstratze 10. Schweinemctzgerei. Telephon 2331.

Fabrikation ff. Fleisch- und Wurstwaren. 20128

Neroberg.
Morgen Mittwoch : 20131

ansgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgis . von Gersdorff (Kurhest.)
Nr. 80, unter Leitung ihres Herrn ObermustkmcistcrsE . Gottschalk

Eintritt 30 Pf . Ansang 4 Uhr.

Donnerstag ; den 14 . Oktober , abends 8 Uhr,
in der „Wartburg* 4, Schwalbacherstrasse:

I.Vortrag
Ewald Gerhard Seeiigeri

Aus „eigenen Dichtungen“
Eintrittskarten fiir Nichtmitglieder: Reservierter Platz

2 Mk , Saal platz 1 Mk., Galerieplatz und Schülerkarten
0.50 Mk. sind ln den Buchhandlungen von Jnrany &
Mensel , Moritz & Münzel , Noertershäuser,
Korner nnd Staadt , sowie der Musikalienhandlung

Schellenberg , Grosse Burgstrasse, und abends an
der Kasse zu haben. 20413

Was ist ahrheit?
Oöffentlich er Vortrag

Mittwoch, 13 . Oktober, 8 1/* Uhr abends, im Portrags¬
saal Moritzstratze 12:

„Unsere Zeit im weltplan Götter".
:r-;— Eintritt  frei für jedermann. === == (6384

Unentbehrlich für jede Familie!

MERBEMALBMCHT
llofüeferantSeinerMajestätdes!<-!--» und ItgnigsWilhiim«i,

aihMhauseit ßMEIMBIRG amJeAriWn.

J’sr'Sfi
Anerkannt bester BitterliEtört

— - ' ® 24 Preis - Medaillen ! c
“a «tJad ©pbepgr -B«wlltani»

KriepcrW des WmWeÄs Wiesbaden.
(Mitglied des Preufjtfdien(iaades.Krleger-'Oerbandes.)

*
Aus Anlaß des 50-jährigen Militärdienstjubiliänms des 1. Vor¬

sitzenden Herrn Oberstleutnant a. D. von Ketten , findet am
Samstag , den 16. Oktober 1909 , abends 8 Uhr

im Kaisersaal,  Dotzheimerstraßc 15 ein

Eeff-Kommers
statt. Die Herren Ehren- und Einzelmitglieder, sowie die Krieger
und Militärvereine des Bezirks-Verbandes laden wir zur genannten
Feier ganz ergebenst ein. Im Besonderen bitten wir die Mitglieder
der Wiesbadener Krieger- und Militär -Vereine um vollzähliges
Erscheinen.

Anzug : Dunkler Anzug, dunkler Hut, die Herren Offiziere
Waffcnrock, Epaulettcs.

Orden, Ehrenzeichen und Vereinsabzeichen sind anzulegen.
Für die Damen wird im „Kaisersaal“ die Galerie frei gehallen.

Die Herren Kameraden nehmen im Saale Platz. Z 32
Mit kanicradschaftlichem Gruß!

L. Heirchinan « , Justizrat,
Rittmeister der Landwehr-Kavallerie

2. Vorsitzender.

OG NAC
Eichel
H.Josef

Marke
nur echt von

20099 Köln.
Fl . Mk. 1 .73 bis 6 .00 *|B Fl . Mk. 1.00 bis 3 .20

Niederlagen
durch Schilder mit preis kenntlich.

3»rStadt Luxemburg,
Metzelsuppe,Qeutc  Dienstag

Abend r
wozu freundlichst einladet Karl Holdma«"»
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